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ERP-Zufeilungen der Bizone
Washington, 12. Juli . (Dena-Reuter ) Der

»rößte Anteil an den Marshallplanzutei -
K^ aen dieser Wodie entfiel , wie die ERP -
tSwaAlfing am Samstag mitteilte , auf die
Rizone. Die Lieferungen im Werte von
10 143 000

"Dollar sollen Kartoffeln , Baum¬
wolle Glyzerin , Kadmium , Z^nn und Stahl
«Vmfassen. Für die französische Zone sind
Kartoffellieferungen für 705 280 Dollar
vorgesehen . In der letzten Juni -Woche
Wurden nach Mitteilung aus Frankfurt
ktotomaterial , Zelluloid und Filmstoffe im
Gesamtwert von 224 775 Dollar für die
deutsche Filmindustrie der Bizone ein -
“

führt . Ferner wurden im gleichen Zeit¬
raum für die Bekämpfung des Kartoffel¬
käfers insgesamt 95 t Kalzium -Arsenat ,
S)0 t reines Schweineschmalz für das
Bergarbeiter - Anspornprogramm , 131 500
Rniralbohrer für die deutsche Eisenbahn
cowie 50 t Manganmetalle und 897 t Alu¬
minium für die deutsche Wirtschaft im¬

portiert .

Neue Zuckerzuteilungenfür Imker
Frankfurt , 12. Juli . (Dena ) Die Zucker -

ruteilung für Imker wurde nach einer
Verlautbarung der VELF vom Samstag ab¬
geändert . Die Imker in der Bizone erhal¬
lt nunmehr 7‘/i Kilo Zucker für jedes
Bienenvolk gegen Ablieferung von 21h
Kilo Honig an Stelle von bisher 6 Kilo
Zucker für 2 Kilo Honig . Der nach diesen
Bestimmungen bei den Ernährungsämtern
abzuliefernde Honig — ca . 2000 Tonnen im
Jahr — soll für Krankenhäuser und die
pharmazeutische Industrie zur Verfügung
gestellt werden . Der restliche Honig kann
ohne Abgabe von Zuckermarken im freien
Handel bezogen werden .

Der Direktor der VELF , Dr . Hans
Schlange- Schöningen , nahm am Samstag
zur (Aufhebung der Eierbewirt¬
schaftung Stellung und kündigte
nötigenfalls , schärfste Maßnahmen gegen
Preistreiberei und Wucher an . Schlange -
Schöningen erklärte , die VELF sei sich
bei der Aufhebung der Eierbewirtschaf¬
tung darüber im klaren gewesen , daß

„gewisse Ubergangsschwierigkeiten “ in
Kauf genommen werden müßten . Wenn
von skrupellosen Elementen versucht
würde , durch wilde Preistreibereien un¬
berechtigt Gewinne zu erzielen , so sei es
Aufgabe ' des ehrbaren Handels , solche
Elemente aus seinen Reihen auszuschlie¬
ßen . Falls dies nicht gelinge , werde er
mit schärfsten Mitteln einschreiten ,
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NEUESTE NACHRICHTEN
tm

Die Kämpfe in Palästina
sind erneut entbrannt

Lake Success , 12. Juli . (AP ) Israel hat
die Vereinten Nationen davon in Kennt¬
nis gesetzt , daß es den Vorschlag des
Grafen Bernadotte auf einen zehntägigen
Waffenstillstand annimmt . Eine offizielle
Mitteilung über diesen Beschluß ist den
UN von der israelitischen Regierung zu-
gestelit worden .

Nach Ablauf des Waffenstillstandes in
Palästina sind die Kämpfe erneut ent¬
brannt . Laut Dena -Reuter -Meldungen au^
Tel Aviv ergibt sich über den Stand der
Kampfhandlungen folgendes Bild :

Nordfront : Jüdische Streitkräfte
sollen in Westgaliläa weiter vorgestoßen
sein und vier arabische Dörfer besetzt
haben . Von jüdischer Seite werden wei¬
tere Fortschritte - gegen den arabischen
Brückenkopf am Jordan gemeldet . Syri¬
sche Truppen melden laut AFP die Ver¬
nichtung von jüdischen Streitkräften , die
versuchten , über den Jordan überzuset¬
zen . Die Stadt Nazareth wurde von jüdi¬
schen Flugzeugen bombardiert . — Zen¬
tralfront : Die Stadt Ramleh , südlich
Lydda , soll laut AFP nach bisher unbe¬
stätigten Meldungen von jüdischen Streit¬
kräften besetzt worden sein . Tel Aviv
wurde erneut von ägyptischen Flugzeu¬
gen angegriffen . In Jerusalem werden
die Artilleriegefechte fortgesetzt . — Süd¬
front : Die ägyptischen Truppen melden
Reuter zufolge die Wiedereroberung von
zwei Dörfern , die während des Waffen¬
stillstandes von ,den Juden besetzt wor¬
den sein sollen .

Der Fall der arabischen Stadt Lydda ,
die zusammen mit der Stadt Ramleh am
Sonntagabend von jüdischen Panzereinhei¬
ten eingenommen worden war , wurde
laut Reuter am Montag offiziell bestätigt .

Neue Steuerverordnungen erlassen

_ i

Westmächte bedingt zur Verhandlung mit Sowjetunionbereit
Die drei Regierungennicht durch „Drude oder Drohungen“ zur Aufgabe ihres Besatzungsrechts zu bewegen

London , 12. Juli . (AP ) Mit den am 6. Juli überreichten Protestnoten haben die Vereinigten Staaten , Großbritan¬
nien und Frankreich die Sowjetunion davon unterrichtet , daß sie zur Verhandlung der in Verbindung mit der Ver¬
waltung Berlins entstandenen Fragen bereit sind , jedoch nur , wenn zuvor die von den Sowjets erlassenen Verkehrs¬
beschränkungen aufgehoben würden .

Alle drei Regierungen bestehen auf
ihrem Besatzungsrecht in Berlin , zu des¬
sen Aufgabe sie weder durch „Drohun¬
gen “ noch durch „Druck “ veranlaßt wer¬
den könnten . Die Noten Großbritanniens
und der Vereinigten Staaten sprechen an
dieser Stelle noch „von anderen sowje¬
tischen Schritten “ und geben ihrer Hoff¬
nung Ausdruck , daß die Russen sich in

diesem Punkt „keinen Zweifeln “ hin¬
geben . Während die Noten Washingtons
und Londons tatsächlich identisch sind , ist
die französische Note in etwas milderem
Ton gehalten . Ebenso wie die beiden an¬
deren verlangt aber auch sie freien Zu¬
gang zu Berlin . Keine der drei Noten er¬
wähnt die Wiederaufnahme von Bespre¬
chungen über die gesamtdeutsche Frage .

Das geheime Berlin-Abkommenvon1945
bildet die Ausgangsbasis für die „feste Haltung“ der USA u. Englands

Frankfurt , 12. Juli . (Dena ) Der Direktor
der Verwaltung für Finanzen , Alfred Hart¬
mann , liat mit Wirkung vom 9. Juli die
Verordnung über die Behandlung von
steuerrechtlichen Verbindlichkeiten nach
dem Umstellungsgesetz , und die „Verord¬
nung zur Durchführung der Steuerüber¬
leitung “ erlassen .

In der Verordnung über die Behandlung
von steuerrechtlichen Verbindlichkeiten
nach dem Umstellungsgesetz verfügt der
Direktor der Finanzen auf Grund des Ar¬
tikels XII des Anhanges zum Gesetz Nr . 64
zur vorläufigen Neuordnung von Steuern ,
daß Steuerschulden , die bis zum 20 . Juni
1948 entstanden sind , soweit nichts anderes
bestimmt ist , in Reichsmark festzusetzen
sind . Soweit eine Tilgung dieser Steuer¬
schulden in Reichsmark vor dem 21 . Juni
nicht erfolgt sei , seien sie im Verhältnis
von 10 Reichsmark gleich eine D-Mark
zu entrichten , die Nachforderung eines
weiteren Betrages entsprechend der im
8 16 Absatz 2 des Gesetzes offengelassenen
Möglichkeiten einer weiteren Aufwertung
bis auf insgesamt 20 Prozent bleibt in der
Verordnung Vorbehalten .

For ejem 21. Juni geleistete Reichsmark - '

zsmlungen werden nach den weiteren Be¬
stimmungen auf die Steuerschulden aus
der Zeit vor dem 20. Juni in voller Höhe
angerechnet . Soweit jedoch über diese
Altschulden hinaus Reichsmarkzahlungen
vor dem 21 . Juni geleistet wurden , richtet
sich ihre Anrechnung auf die nach dem
20. Juni entstandenen Steuerschulden und
die Möglichkeit der Erstattung nach be¬
sonders hierfür zu erlassenden Vorschrif¬
ten . Bis zum Erlaß dieser Vorschriften
ist eine Anrechnung , Aufrechnung oder Er¬
stattung nicht zulässig . Die Steuerschuld
entsteht nach den weiteren Bestimmungen
der Verordnung bei der Einkommen - und
Körperschaftssteuer für Steuerabzugs¬
beträge im Zeitpunkt des Zufließens der
steuerpflichtigen Einkünfte für Voraus¬
zahlungen am Ende des Kalenderviertel¬
jahres oder des sonstigen Zeitraumes , für
den die Vorauszahlungen - zu entrichten
sind und für die veranlagte Steuer mit
Ablajjf des Kalenderjahres oder des ab¬
weichenden Zeitraumes , für das die Ver¬
anlagung vorgenommen wird , soweit nicht
die Steuerschuld als Steuerabzugsbetrag
oder Vorauszahlung schon vor dem 20 . Juni
entstanden ist .

Für die Beförderungssteuer gilt nach
der Verordnung die Regelung , daß sie
auch dann in Reichsmark festzusetzen und
im Verhältnis von 10 Reichsmark gleich
eine D-Mark zu entrichten ist , wenn die
Steuerschuld nach dem 20 . Juni entstan¬
den , der Beförderungspreis aber vor Ab¬
lauf dieses Tages gezahlt worden ist . Für
die Umstellung der Vermögenssteuer wer¬
den noch besondere Vorschriften ange¬
kündigt .

Für die Gewerbesteuer , die Grundsteuer
und die übrigen Gemeindesteuern sollen
jedoch die Vorschriften der Verordnung
entsprechend gelten , soweit nicht fine be¬
sondere landesrechtliche Regelung erfolgt .

Die Verordnung zur Durchführung der
Steuerüberleitung , die vom Direktor für
Finanzen gleichfalls .mit Zustimmung der
Finanzausschüsse des Wirtschafts - und des

Länderrates erlassen wurde , enthält die
Durchführungsbestimmung zum Artikel X
des Anhanges zum Gesetz Nr . 64 zur vor¬
läufigen Neuordnung von Steuern .

Fahrpreis-Ermäßigungen
Frankfurt , 12 . Juli . (Dena ) Det Direktor

der Verwaltung für Verkehr , Prof . Dr .
Edmund F r o h n e , gäbe in einer Presse¬
konferenz am Montag die Herabsetzung
der Personentarife der Eisenbahn um 25•/•
bekannt . Die Anordnung stützt sich auf
den Artikel 2 des Gesetzes über die Leit¬
sätze für die , Bewirtschaftung und Preis¬
politik nacn der Währungsreform vom
24 . Juni . Die Preise für Zuschlagkarten ,
die gleichfalls herabgesetzt wurden , be¬
tragen der Anordnung zufolge jetzt für
Eilzüge bis zu 100 km Entfernung 50 Pfg -
für 3. Klasse und 75 Pfg . für 1 . und
2. Klasse . Bei Entfernungen zwischen 100
und 200 km stellen sich die Preise für Zu¬
schlagkarten auf 1 DM für 3. Klasse und
1 .50 D-Mark für 1 . und ,2 Klasse , Bei
Entfernungen zwischen 200 und 300 km
auf 1 .50 D-Mark für 3 . Klasse und 2.25 D-
Mark für 1. und 2. Klasse , und bei Ent¬
fernungen über 300 km auf 2 DM rür
3 . Klase und 3 D-Mark für 1 . und 2 . Klasse .
Für Schnellzüge belaufen sich die ent¬
sprechenden Zuschläge bis zu 100 km auf
1 D-Mark bzw . 1 .50 D-Mark , bei Entfer¬
nungen zwischen 100 und 200 km auf
2 bzw . 3 D-Mark , für Entfernungen zwi¬
schen 200 und 300 km auf 3 bzw . 4.50 D-
Mark und für Entfernungen über 300 km
auf 4 bzw . 6 D-Mark . Für Fernschnellzüge
kommt zu den Schnellzugzuschlägen für alle
Entfernungen ein Zuschlag von .2 D-Mark
für die 3. Klasse und 3 D-Mark für die
1 . und 2 . Klasse hinzu .

Gleichzeitig wird die am 1. April 1946
auf Anordnung des alliierten Kontroll¬
rates durchgeführte hundertprozentige
Erhöhung der Preise für Monatskarten
und Teilmonatskarten auf 50"/* ermäßigt .
Angestelltenmonatskarten sollen nicht
mehr ausgegeben werden . Künftig werden
im Nahverkehr von Großstädten Fahr¬
preisermäßigungen von SS 1/»*/* ausgege¬
ben . Arbeiterrückfahrkarten und Arbeiter -
karten für Binnenschiffer und für deut¬
sche Seeleute werden künftig auch wieder
an Ledige ausgegeben . Bei Blinden und
Schwerbeschädigten , die ständiger Be¬
gleitung bedürfen , wird der Begleiter
oder der Führerhund frei befördert .

Für Schul - und Jugendpflegefahrten
wurde eine Fahrpreisermäßigung von 50°/»
sowie für Gesellschaftsfahrten und Ge¬
sellschaftssonderzüge eine mit 30*/» des
Fahrpreises beginnende und je nach der
Teilnehmerzahl sich bis zu 50*/• steigernde
Ermäßigung ängeordnet .

Die Herabsetzung des Normalfahrprei -
äes tritt mit dem 25 . Juli in Kraft . Gleich¬
zeitig werden von diesem Zeitpunkt an
Zuschläge und Preise für Teilmonats¬
karten ermäßigt . Der Preis für Monats¬
karten soll mit Wirkung vom 1. August
gesenkt werden . Vom gleichen Zeitpunkt
an sollen ferner die Fahrpreisermäßigun¬
gen für Blinde und Schwerbeschädigte
sowie für Zehnerkarten in Kraft treten .
Netzkarten , Bezirkskarten und verbilligte
Sonntagsrückfahrkarten sollen spätestens
bis zum 1. September eingeführt werden .

Washington , 12. Juli . (Dena - Reuter )
Durch die Veröffentlichung der Protest¬
noten der drei Westmächte gegen die
Blockade Berlins wurde ein bisher ge¬
heimes Abkommen zwischen Präsident
Truman und Marschall Stalin über die
von den Streitkräften der beiden Länder
in Deutschland zu besetzenden Gebiete
einschließlich der ehemaligen Reichshaupt¬
stadt Berlin bekannt . Diese Geheimab¬
machung bildet die Hauptgrundlage für
den Standpunkt der Westmächte , daß sie
ein Recht auf freien Zugang nach Berlin
haben .

Unterrichtete Kreise der US -Bundes -
hauptstädt erklären hierzu , daß Präsident
Truman am 14. Juli 1945 Marschall Stalin
eine Botschaft sandte , in der er darauf
hinwies , daQ die westlichen Alliierten
einerseits vorgeschobene Position in
Deutschland besetzt hielten , während sie
auf der anderen Seite noch nicht in die
ihnen zugesprochenen Sektoren Berlins
hätten einrücken können . Truman habe

. hierbei vorgeschlagen , daß alle an den
Besatzungsabmachungen beteiligten Län¬
der ihre Streitkräfte in die ihnen zuge¬
sprochenen Gebiete zurücknehmen sollten .

Truman soll in seinem Schreiben er¬
klärt haben , er sei bereit , die Zurück¬
nahme der amerikanischen Streitkräfte
in die ihnen vorgeschriebenen Besatzungs¬
gebiete mit Wirkung vom 21. Juni 1945
unter der Bedingung anzuordnen , daß sie
von diesen Gebieten aus freie Bahn - ,
Straßen - und Luftverbindung nach Ber¬
lin erhalten sollten . Diese Bedingung
sollte gleichzeitig für die anderen west¬
lichen Alliierten zutreffen . Der Präsident
fügte hinzu , daß bei vorliegender Zusage
Stalins die entsprechenden Befehle en -
lassen würden . Marschall Stalin soll dann ,
nach Berichten aus den gleichen Kreisen ,
zwei Tage später geantwortet und erklärt
haben , daß er zu seinem Bedauern das
von Truman vorgeschlagene Datum nicht
annehmen könne , da sich der sowjetische
Oberbefehlshaber ir« Deutschland , General
Schukow , zum angegebenen Zeitpunkt in
Moskau befinde und auch das Minen¬
räumen in der ehemaligen deutschen

Härten der Kopfquote
Frankfurt , 12 . Juli , (-sch Eig . Bericht )

Der Direktor der Finanzen , Alfred
Hartrhann , ist vom " Wirtschaftsrat be¬
auftragt worden , sich bei den Militär¬
regierungen für eine Linderung der durch
das Kopfquotensystem entstandenen Här¬
ten einzusetzen . Es soll erreicht werden ,
daß in Notfällen bei der Anrechnung der
Kopfquoten nur 20 Prozent des abgewer¬
teten Kontenguthabens in Anspruch ge¬
nommen werden . Außerdem sollen in be¬
sonderen Härtefällen die blockierten Kon¬
ten für notwendig ^ Abhebungen in mäßi¬
gem Rahmen freigegeben werden , falls
andere Bezüge der Konteninhaber zur
Deckung ihres notwendigen Bedarfs nicht
vorhanden sind . In Fällen , wo für die In¬
anspruchnahme der Kopfquote Gelddar¬
lehen zu harten Bedingungen aufgenom¬
men worden sind , sollen diese Abmachun¬
gen für nichtig erklärt werden , falls sie
unter Angabe des Namens , Datums und
der Bedingungen bis zum 1. August dem
für den Darlehensnehmer zuständigen
Finanzamt gemeldet sind .

1

Reichshauptstadt noch nicht - beendet sei .
Er schlage deshalb seinerseits als Datum
für die Zurücknahme der alliierten Streit¬
kräfte den 1 . Juli 1945 vor . Stalin schloß
seine Antwortbotschaft mit dem Hinweis ,
daß die Sowjetunion alle zur Erfüllung
der Vorschläge Trumans notwendigen
Maßnahmen in Deutschland und Öst .er 7
reich durchführen werde .

Die angeführten Kreise in Washington
weis « ! daTauf hin , daß Stalin , obgleich
er rein formell kein Abkommen mit
Truman getroffen habe , keinerlei Ein¬
wände erhoben habe , und daß dies einer
de facto -Annahme der Vorschläge gleich¬
komme .

In diesem Zusammenhang wird in Wa¬
shington erwähnt , daß zwischen dem da¬
maligen britischen Premierminister , Win -
ston Churchill , und Stalin , eine ähnliche
Regelung getroffen wurde .

Es wird allein von den Meinungsverschie¬
denheiten gesprochen , die in der „ Ver¬
waltung Berlins “ entstanden sind .

Die britische und die amerikanische Re¬
gierung weisen in ihren Noten „katego¬
risch “ darauf hin , daß sie in Berlin auf
Grund eines Rechtes sind , das ihnen aus
der Niederlage und der Kapitulation
Deutschlands erwachsen * ist und das durch
offizielle Abkommen der Alliierten bestä¬
tigt wurde . Jede andere Auslegung wür¬
de alle Gesetze der Vernunft und der
internationalen Gepflogenheiten verletzen .

Die französische Note geht in ihrer For¬
mulierung nicht so weit . Frankreich er¬
klärt jedoch die . Viermächte - Kontrolle
Berlins ’als „unerläßlich “ . Nichts recht¬
fertige ihren Abbruch von seiten der so¬
wjetischen Behörden .

Die britische und die amerikanische
Note weisen ferner darauf hin , daß
Großbritannien und die Vereinigten Staa¬
ten ihre in der Endphase des Krieges
weit über die jetzigen Zonengrenzen vor¬
gestoßenen Truppen aus dem nunmehr
sowjetisch besetzten Gebiet auf Grund
eines Abkommens zwischen Präsident
Truman , Marschall Stalin und dem dama¬
ligen britischen Ministerpräsidenten Win -
ston Churchill zurückgezogen haben . In
Übereinstimmung mit diesem Abkommen
hätten die britischen Truppen sich von
der erreichten Linie Wismar —Schwerin
Ludwigslust —Dömitz und die amerikani¬
schen Truppen sich aus Sachsen und Thü¬
ringen abgesetzt , um daraufhin den eige -
nep Sektor in Berlin zu übernehmen .

Ergebnisse der Koblenzer Konferenz
Koblenz , 12. Juli . (Dena ) Nach Beendi¬

gung der trizonalen Ministerpräsidenten¬
konferenz wurde am Samstag eine ab¬
schließende Erklärung über den Verlauf
der ^Konferenz und die auf ihr erzielten
Ergebnisse iherausgegeben , die folgenden
Wortlaut hat : „Die Ministerpräsidenten
der Länder der drei westlichen Besat¬
zungszonen haben bei ihrer . jetzt abge¬
schlossenen Besprechung in Koblenz die
von ihnen erbetenen Antworten auf die
ihnen von den Militärgouverneuren in
Frankfurt überreichten drei Dokumente
erteilt . Sie haben zu allen Dokumenten
ihre Vorschläge einstimmig gefaßt und zu
jedem einzelnen ihre Auffassungen in ei¬
nem besonderen Schriftstück niederge¬
legt . Dabei waren sie von dem Willen ge¬
leitet , an der Lösung der gestellten Auf¬
gaben schöpferisch mitzuarbeiten .

Mit besonderem Ernst habeft , die Mini¬
sterpräsidenten die Probleme geprüft , die
mit der Ordnung der Ausübung der Be¬
satzungsherrschaft Zusammenhängen . Sie
halten es für notwendig , die Beziehungen
zu den Besatzungsmächten unverzüglich
auf eine klare Rechtsgrundlage zu stellen .
Insbesondere betonten sie die Notwendig¬
keit , daß den deutschen Organen alle Be¬
fugnisse zustehen sollten , die ihnen nicht
durch das Besatzungsstatut ausdrücklich
vorenthalten werden . Grundsätzlich sollte
jede Beschränkung der Arbeit der deut¬
schen Organe nur unter dem Gesichts¬
punkt der Sicherstellung der Erfüllung ,
der Besatzungszwecke erfolgen . Dieser
Grundsatz soll besonders auch für den
deutschen Außenhandel Geltung haben .
Die Ministerpräsidenten sind der Mei¬
nung , daß Natural - und Dienstleistungen
von der Besatzungsmacht nur in dem Um .
fange gefordert werden sollten , der einer¬
seits den notwendigen Bedürfnissen der
Besatzungstruppen , andererseits den Hilfs¬
quellen des Landes entspricht . Umfang
und Inhalt dieser Leistungen sollten durch
die Militärgouverneure gemeinsam be¬
stimmt werden . , Die Besaizungskosten
wären für ein Jahr im voraus festzuset¬
zen . Zur Beilegung von Meinungsver¬

schiedenheiten über die Auslegung und
Anwendung des Besatzungsstatu,ts sollen
Schieds - und Vergleichsstellen geschaffen
werden . Rechtsstreitigkeiten zwischen
einzelnen Angehörigen der deutschen Be¬
völkerung und der Besatzungsmacht sol¬
len ihre Erledigung vbr , gemischten Ge¬
richten finden .

In der Frage der Änderung der Länder¬
grenzen sind die Ministerpräsidenten ein¬
stimmig der Ansicht , daß eine grundsätz¬
liche und endgültige Lösung geboten ist ,
daß sie jedoch eingehender Prüfung be¬
darf . Eine Änderung der Ländergrenzen
müsse von dem Bestreben bestimmt sein ,
für das geeinte Deutschland eine inner¬
staatliche Gliederung zu schaffen , die die

Vorschlag auf weite Sicht
Der Weltfriede könnte am Tage der

Entmachtung des sowjetischen Kommu¬
nismus von Dauer werden . Der National¬
sozialismus ist beseitigt , der Neo -Nazis -
mus ist weltpolitisch ohne Belang . Der
italienische Faschismus wird kaum , die
Köpfe verwirren und Japans Lehre Vom
heroischen , aber verdrießlichen Leben ist
auch den Söhnen der aufgehenden Sonne
unbequem geworden . Es bleibt der russi¬
sche Kommunismus , dessen Ziel die Welt¬
revolution und dessen Mittel Verzweif¬
lung , Chaos und Elend sind .

Sowjetrußland hat sich als ein am
Weltfrieden nicht interessierter Partner
erwiesen . Stalins Ausspruch vom „Kom¬
munismus in einem Land “ war eine
Phrase , und sein Vertrag mit Hitler eine
opportune Gelegenheit , die nicht zuletzt
aus der Verachtung des Kreml - Gewalti¬
gen für die Demokratie zu erklären ist .
Auf den Konferenzen in Potsdam , in Pa¬
ris und in London sind alle Gelegenhei¬
ten , der Welt einen Frieden zu geben ,
von Rußland zum Scheitern gebracht wor¬
den . Die Sowjets konnten kaum anders
handeln , wenn sie nicht damit rechnen
wollten , von der eigenen Politik in zehn
oder fünfzehn Jahren überwältigt zu wer¬
den .

Kein Volk der Erde , auch nicht das
russische , befindet sich aus eigenem Ent¬
schluß unter der Diktatur der kommu¬
nistischen Ideologie . Es ist nur eine
Gruppe von einigen tausend Personen ,
die , im Besitz der Rechte antiker Satra¬
pen , diesem Kommunismus den Halt ge¬
ben . Obwohl dies durchaus den Tat¬
sachen entspricht , ist die Regierung der
„sozialistischen “ Sowjetrepubliken eine ge¬
waltige Realität , diö in einem Kriegsfälle
mit der Unterstützung de® ganzen 240-
Millionen -Volkes rechnen kann . Hitlers
Unterfangen hat es hinreichend bewiesen .
Das russische Volk würde Stalins Paro¬
len folgen — aus Furcht , aus nationalisti¬
schem Eifer , und weil es seit 30 Jahren
falsch informiert ist . In Wirklichkeit also
hängt die Befriedung der Welt von der
Sinnesart des russischen Volkes ab , und
es wäre Friede , wenn dieses Volk für
Stalin nicht marschieren würde .

Zweifelsohne sind auch die westlichen
Völker bereit , drei Jahre nach Beseiti¬
gung der nazistischen Weltgefahr , aufs
neue ihre Freiheit zu verteidigen , lieber
wäre es ihnen , dies ohne einen Krieg er¬
reichen zu können . Seit der Verkündung
der Truman - Doktrin liegt der Schwer¬
punkt aller Maßnahmen des Westens in
dem Bemühen , dem russischen Macht¬
potential überlegen zu bleiben . Damit
aber ist nur ein labiler , ein höchst un¬
sicherer Friede möglich .

Und trotzdem sollte der Krieg nicht als
letzter Ausweg gewählt werden . Die Ver¬
einigten Staaten unternehmen es , durch
großzügige Pläne die wirtschaftliche Ge¬
sundung der nichtkommunistisch be¬
herrschten Welt wieder herzustellen , um
hier zumindest den Kommunismus ver¬
kümmern zu lassen . Damit ist der Un¬
sicherheitsfaktor in der Weltpolitik , den
der russische Kommunismus nun einmal
darstellt , leider nicht beseitigt . Es wird
notwendig sein , sich an das russische
Volk selbst zu wenden . Man entsinne
sich , daß Rußland das Land der Revolu¬
tionen , der Nihilisten , .der professionellen
Empörer war . Es wird zu den erstaun¬
lichen Ereignissen dieses Jahrhunderts ,
das die Atombombe erfand , gehören , daß
die westliche Welt vor dem Eisernen
Vorhang resignierte und darauf verzich¬
tete , eine Viertelmilliarde Menschen mit
ihrem Geiste zu beseelen . Hätte sie es

Erfordernisse eines gutfunktionierenden getan _ wäre Stalins vertrauen zu seiner
forderativen Staatswesens berücksichtigt . ^ ^ über das russische Volk gerin -
Diese . Aufgabe kann daher nicht m kur - ger und seine p oli tiic eine andere . Der
zer Zeit gelöst werden . Die alsbaldige Be- Hinweis , schon Hitler - Deutschland sei

Verschlechterung der Lage in Berlin

Um leLegtammitll
Washington . ERP - Administrator Hoff - gruppen tellnelunen sollen , — In einem
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man erließ am Sonntag i eine Anordnung ,
nach der amerikanische Geschäftsleute bis
SU 300 Mill . Dollar mit besonderer Staats¬
garantie im Ausland anlegen können , die .
ihnen die jederzeitige Umwandlung der
Kapitalerträge in US -Dollar gewährleistet .
ffiena -Reuter )

London . Der burmesische Außenmini¬
ster , utin Tut , ist laut Reuter am Samstag
von seinem Posten zurückgetreten . — Das
letzte Kontingent der in Großbritannien
stationierten Kriegsgefangenen kehrte laut
AFP am Montag nach Deutschland zurück .
25 ooo ehern , deutsche Kriegsgefangene dür¬
fen als freie Arbeiter in Großbritannien
Weihen . (Dena )

Paris . Die Regierung Schuman hat sich
bereit erklärt , den Angestellten des öffent¬
lichen Dienstes , die ans Unzufriedenheit
mit ihrer Besoldungslage streiken oder
Streiks angekündigt haben , Aufbesserungen
Ws zu 50“), zn gewähren . (AP )

Warschau . Der Stellvertreter des Ge -
heralgouvemeurs für Polen während der
deutschen Besetzung , Joseph Bühler , wurde
am Samstag vom polnischen Volksge¬
richtshof in Krakau zum Tode verurteilt .
(Dena-Reuter )

Stuttgart . Die US -Militärregierung für
Württemberg -Baden hat am Freitag eine
»weiwöchige intensive Wildschweinbekämp -
tanc gngeorünet , an danäeuftsefee nicht fest * Die - Red .»

persönlichen Schreiben an die drei Minister¬
präsidenten der Westzonen empfahl Mini¬
sterpräsident Dr . Reinhold Maier , Karls¬
ruhe als den Tagungsort für den mit der
Ausarbeitung des Grundgesetzes beauftrag¬
ten parlamentarischen Rat zu wählen .
(Dena - Hue )

Freiburg . Zum Landwirtschaftsminister
von Südbaden wurde Diplomlandwirt Alfred
Kircbgässner in der Landtagssitzung vom
7. 7. nach Mitteilung des Landtagspräsidenten
Dr . Person ernannt . (Wi )

Frankfurt . Unter dem Titel „Variety
jive “ sendet AFN , beginnend mit dem 14.
Juli , jeden Mittwoch üm 15.30 Uhr , Pro¬
gramme mit deutschen Kapellen , Komponi¬
sten und Sängern . — Der Postverkehr zwi¬
schen der Bizone und Spanien sowie den
spanischen Kolonien ist ab sofort in glei¬
chem Umfange wie nach dem übrigen Aus¬
land zugelassen . (Dena )

Berlin . Der australische Premiermini¬
ster , Joseph Benedict Chiffley , der am 11. 7.
zu einem kurzen BesnCh in Berlin eintraf ,
hat die Stadt auf dem Luftwege wieder
verlassen . — Die amerikanische und briti¬
sche Militärregierung werden , nach einer
Entscheidung der Generale Clay und Ro¬
bertson , angesichts der durch die Wäh¬
rungsreform erreichten Fortschritte , die
Bewirtschaftung von Zeitungspapier ein -
steilen . (Dena ) — (Der Termin steht noch

Berlin , 12. Juli . (Dena ) Eine weitere
Verschlechterung der Lebensbedingungen
mußten die Bewohner der Berliner West¬
sektoren als Folge der sowjetischen Wirt¬
schaftsblockade am Freitag in Kauf neh¬
men . Di* drei westlichen Militärregierun¬
gen ordneten ab ' sofort eine Sprozentige
Gaskürzung an . Zum ersten Male mußten ,
bedingt durch die Stromeinsparmaßnah¬
men , die Verkehrsmittel der BVG nach
18 .00 Uhr ihren Verkehr einstellen .

Gas - und Stromsünder haben nach --ei¬
nem britischen Befehl schwere Strafen zu
erwarten ünd können von britischen Mili¬
tär - und deutschen Gerichten bis zu zwölf
Monaten Gefängnis oder zu Geldstrafen
bis zu 10 000 Mark verurteilt werden .

. Der Schwarzmarkt bot am Freitag grö¬
ßere Mengen russischer Zigaretten zum
Preise von 20 Pfennig an , die beträcht¬
lichen Absatz fanden . Auch der Tausch
von Ost - und Westmark war sehr lebhaft .
Die großen Summen und die Sicherheit ,
mit der diese Geschäfte abgewickelt wur¬
den , geben den Berlinern Anlaß zu der (
Vermutung , daß sowohl die Überschwem¬
mung des Schwarzen Marktes mit russischen
Zigaretten als auch der hemmungslose
Erwerb der Westmark zum dreifachen
Preis im Rahmen einer gelenkten Aktion
erfolgen , die den Aufkauf der Westmark
zum Ziele hat .

Um der Bevölkerung der Westsektoren
die Möglichkeit zu geben , trotz der Strom¬
sperre weiter Nachrichten zu hören , haben
RIAS Berlin und der Nordwestdeutsche
Rundfunk mehrere Lautsprecher mit Bat¬
teriebetrieb sowie Lautsprecherwagen zur
Verfügung gestellt .

Infolge der sowjetischen Blockade Ber¬
lins mußten , 1t . Dena , die Zuteilungen an
Zeitungspapier für die westlich lizenzier¬
ten Berliner Blätter in der letzten Woche
um 25 •/• gekürzt werden . — Daß Blatt der
US-Armee für die deutsche Bevölkerung
„Die Neue Zeitung “ schreibt in ihrer
Samstagausgabe , die Sowjetunion selbst
werde die Kosten der „Luftbrücke " nach
Berlin bezahlen , indenr ihr die veraus¬
lagten Summen von den Reparationsfor - ,
dqruagerr abgezogen wümtett . Mit dem Ar¬

tikel beantwortet das Blatt eine vom Zen -
traldrgan der SED „Neues Deutschland “
aufgeworfene Frage , wer die Kosten der
Luftversorgung der Berliner Westsektoren
zu bezahlen habe . — Von Samstagnach -
jnittag bis Sonntagnachmittag 16 .00 Uhr
deutscher Sommerzeit führten die US -
Luftstreitkräfte , It . AP . 190 Versorgungs¬
flüge nach Berlin mit einer Gesamtton¬
nage von 1038 Tonnen durch . Insgesamt
haben die amerikanischen Luftstreitkräfte
damit seit Beginn der Blockade 9 487 Ton¬
nen in 2481 Flügen nach Berlin gebracht .

In den letzten 24 Stunden zwischen
Sonntagmittag und Montagmittag sind auf
dem britischen Flugplatz Gatow 116 Da¬
kotas - und 88 York -Maschinen mit Ver -
sorgungsgütem für die westlichen Sek¬
toren Berlins eingetroffen .

Marschall Wassilij Sokolowski , der
Chef der sowjetischen Militärverwaltung
Deutschlands , wird , wie Dena von einem
Reuterkorrespondenten am Sonntag aus
der SMV nahestehenden deutschen Krei¬
sen erfahren haben will , in Kürze Deutsch¬
land verlassen , um in der Sowjetunion
ein höheres militärisches Kommando zu
übernehmen . Bishej ; ist , wie es ferner
heißt , noch kein Termin für seine Ver¬
setzung festgesetzt worden . Es wird an¬
genommen , daß Sokolowski solange im
Amt verbleiben wird , bis die gegenwär¬
tige Berliner Krise gelöst ist .

Der Berliner Stadtrat Professor Ernst
Reuter vertrat am Sonntag auf einer
SPD -Versammlung im Rathaus Schöne¬
berg im US -Sektor die Auffassung ,

'die
Welt werde Berlin nicht im Stich lassen ,
da es die Alliierten auf Grund der Hal¬
tung der Berliner Bevölkerung vor der
Meinung ihrer eigenen Völker nicht ver¬
antworten könnten , die Berliner einer
Diktatur auszuliefern .

Die Welt , rief Professor Reuter den et¬
wa 4000 Versammlungsteilnehmern zu , ha¬
be eine Demonstration ihrer Geschlossen¬
heit gegeben , die bisher beispielslos sei .
Es sei zu hoffen , daß „die Sprache der
Flugzeuge " auch von den östlichen Völ¬
kern verstanden werde , ehe es für diese
zu sj *ät sei»

reinigung der im Südwesten Deutsch¬
lands bestehenden schwierigen territoria¬
len Verhältnisse bleibt den interessierten
Ländern unbenommen .

Bei der Behandlung des Frankfurter
Dokumentes Nr . 1 mußten die Minister¬
präsidenten in Anbetracht der bisher
nicht zustande gekommenen Einigung der
vier Besatzungsmächte über Deutschland
besonderen Wert darauf legeii , daß bei
der bevorstehenden Neuregelung alles
vermieden werde , was die Kluft zwischen
West und Ost vertiefen könnte . Daher soll
die Einberufung einer deutschen Natio¬
nalversammlung und die Ausarbeitung
einer deutschen Verfassung zurückge¬
stellt werden , bis die Voraussetzungen
für eine gesamtdeutsche Regelung gege¬
ben sind und die deutsche Souveränität
in ausreichendem Maße wieder herge¬
stellt ist . Aus diesem Grunde werden die
Ministerpräsidenten in Wahrnehmung der
ihnen durch die Militärgouverneure er¬
teilten Vollmachten den Landtagen der
drei Westzonen empfohlen , eine Vertre¬
tung , den parlamentarischen Rat , zu wäh¬
len . Dieser soll ein Grundgesetz für die
einheitliche Verwaltung des Besatzungs¬
gebietes der Westmächte ausarbeiten und
ein Wahlgesetz für eine auf allgemeinen
und direkten Wahlen beruhende Volks¬
vertretung beschließen , der alle Funk¬
tionen eines demokratischen gewählten
Parlamentes zukommen sollen .

Der parlamentarische Rat soll nach den
Vorschlägen des Frankfurter Dokumentes
Nr . 1 gebildet werden und spätestens bis
zum ersten September 1948 zusammentre¬
ten . Er soll seine Aufgaben so zeitig ab¬
schließen , daß die allgemeinen Wah¬
len zur Volksvertretung noch
im Laufe dieses Jahres stattfinden kön¬
nen . Das Grundgesetz wird auch die Mit¬
wirkung der Länder bei der Gesetzge¬
bung vorsehen . Nach Verabschiedung des
Grundgesetzes durch den parlamentari¬
schen Rat werden die Ministerpräsiden¬
ten nach Anhörung der Landtage das
Gesetz mit ihrer Stellungnahme und der
Bitte um Ermächtigung zur Verkündung
des Gesetzes den Miiitärgouverneuren zu¬
leiten .

Die Ministerpräsidenten haben ihre Vor¬
schläge den Militärgouverneuren mit ei¬
nem Begleitschreiben übermittelt , in dem
sie den Wunsch und die Erwartung aus¬
sprechen , daß durch einen Beschluß der
Regierungen Frankreichs , Großbritanniens
und der Vereinigten Staaten der Kriegs¬
zustand aufgehoben werden möge .

Erklärung Orapers
Istanbul , 12. Juli . (AP ) Der stellvertre¬

tende amerikanische Heeresminister , Wil¬
liam H . D r a p e r , erklärte am Montag
bei seinem Besuch in Ankara , die Situation
in Berlin , wo 2V» Millionen Einwohner
unter einer politischen Macht zu leiden
hätten , sei untragbar . Die drei West¬
mächte seien einmütig übereinfcekommen ,
eine feste Haltung zu bewahren .

Britische Truppenverstärkungen
für Westdeutschland

London , 12. Juli . (AP ) Wie am Montag
von maßgeblicher Stelle in London mit -
geteilt wurde , hat die britische Regierung
in Anbetracht der gespannten Lage in Ber¬
lin eine „beachtliche Anzahl “ frischer
Truppen nach Westdeutschland entsandt .
Ein Teil dieser Verstärkungen soll direkt

.nach Berlin geflogen werden .

von außen nicht zu beeinflussen ge¬
wesen , wie viel weniger sei dann mit Ruß¬
land zu rechnen , ist gegenstandslos , denn
man hat sich erst im Kriege , als es zu
spät war , direkt an das deutsche Volk
gewandt . ' \

Wenn der russische Kommunismus ohne
Krieg beseitigt werden soll , muß die Kri¬
tikbereitschaft des russischen Volkes er¬
reicht werden . Die westliche Welt muß
sich entschließen , die gleichen Ausgaben ,
wie sie für dje gewaltigen Rüstungen be¬
willigt werden , für eine ebenso gigan¬
tische , an das gesamte russische Volk ge¬
wandte Propaganda bereitzustellen , um
dieses Volk nach fünf , zehn , fünfzehn oder
zwanzig Jahren von seiner Führung zu
trennen . Nach einer solchen , vielleicht
Jahrzehnte währenden , systematischen
und zähen Bearbeitung würden eines Ta¬
ges die Lenin und Trotzki des Anti -Kom¬
munismus zur Tat schreiten und ein
demokratisches Rußland errichten , womit
die Menschheit endlich einer neuen
Epoche entgegengehen könnte . R . B.

Schmuggel gefährdet die
Steuerreform

Die Überschwemmung des deutschen
Marktes mit eingeschmuggelten ausländi¬
schen Zigaretten gefährdet auf das äußer¬
ste die deutschen Zolleinnahmen . Es ist
kein Geheimnis mehr , daß dieser Schmug¬
gel hauptsächlich von verschleppten Per¬
sonen aus den Dp -Lägern bandenmäßig
organisiert und unter dem Schutz der von
den Besatzungsmächten den Lägern ge¬
währten Exterritorialität betrieben wird .
Finanzd,irektor Alfred Hartmann muß¬
te auf eine entsprechende Anfrage im
Wirtschaftsrat hin bestätigen , daß in den
letzten drei Wochen schätzungsweise 150
Millionen ausländischer Zigaretten nach
Deutschland eingeschleust worden sind
und den legalen Tabakhandel , der eine
außerordentlich hohe Tabaksteuer ein¬
rechnen müsse , fast vollständig zum Er¬
liegen gebracht haben . Es sei auch nicht
möglich , die Gewinne der DPs zur Ein¬
kommensteuer und zum Lastenausgleich
heranzuziehen . Eine tatkräftige Verfol¬
gung der Schmuggler scheiterte daran ,
daß die deutschen Zoll - und Polizeibeam¬
ten nicht die Befugnis haben , die DP -
Läger zu betreten , so daß sich die Täter
stets der Verfolgung entziehen und von
den Lägern aus neue Coups organisieren
könnten . (-sch)

ERP -Bewilligungen für die
Bizone bestätigt

Frankfurt , 12 . Juli . (Dena ) Das erste
ERP -„Formular 21“ , das zum Einkauf
von rollendem Eisenbahnmaterial berech¬
tigt , ist am Montag nach Mitteilung des
ERP -Sekretariats beim Zweimächtekon -
trollamt aus Washington eingetroffen . Da¬
mit sind 3,5 Millionen Dollar zum Einkauf
von Eisenbahnmaterial in Belgien verfüg¬
bar gemacht worden .

Das „Formular 21“ ist das offizielle Do¬
kument , das die Vertragspartner davon in
Kenntnis setzt , daß Dollarbeträge verfüg¬
bar sind . Daraufhin werden die Geschäfts¬
abschlüsse vorbereitet und nach Washing¬
ton zur Genehmigung übersandt , wonach
sie rechtskräftig werden . Bisher sind von
Washington bereits Bewilligungen für den
Einkauf von luxemburgischen Erzen , Zinn
aus den Niederlanden , schwedischem Zei¬
tungspapier und amerikanischem Cadmium
telegraphisch avisiert worden , doch waren
die offiziellen Formulare noch nicht ein-

^gegangen.
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.Rettet Berlin !*
Das war die Parole einer Großkund¬

gebung der Karlsruher SPD am Montag¬
abend (12. 7 .) im Konzerthaus , bei der
uer Generalsekretär der SPD Großberlin ,
Zrnst Sünderhauf , einen aufrütteln¬
den Appell an die Parteifreunde und Bür¬
ger von Karlsruhe richtete , Berlin in sei¬
nem Ringen für Deutschland * und die
Demokratie zu unterstützen .

Der Redner schilderte zunächst die dra¬
matische und gefährliche Entwicklung der
Berliner Lage . Während sich die Alliier¬
ten in der Niederringung Deutschlands
rifllig einig waren , versagten bereits ihre
ersten Verhandlungen über das fernere
Schicksal des deutschen Volkes . Vom Aus¬
ritt der Sowjetdelegation aus dem sili¬
erten . Kontrollrat über die Güter - und
’ -iketsperre habe die SMA ihren syste¬
matischen Druck gesteigert , um am Stich -
ag der Währungsreform endgültig die
jilockade über Berlin zu verhängen . „Wir
wollen lieber untergehen , als noch einmal
schuldig werden “

, betonte Ernst . Sünder - 1
häuf und gab der Hoffnung Ausdrude , daß
eine endgültige Bereinigung , nicht eine
vage Kompromißlösung den Kampf der
Berliner , der ein Kampf um die elemen¬
tarsten Rechte der menschlichen Freiheit
sei , den Ausnahmezustand beenden werde .
Es dürfe kein zweites München geben !
„Wie wir für die Sache der Freiheit und
Demokratie zu kämpfen bereit und ent¬
schlossen sind , so bitten wir die Bewoh¬
ner der Westzonen um ihre Hilfe “

, schloß
Sünderhauf seine Rede . Dieser Hilfe ver¬
sicherte die eingeschlossenen Berliner
Stadtrat Gustav Heller Mn seinem
Schlußwort . Kr .

Der Kampf lim Jen Lastenausgfeicli
Kundgebung der Fliegergeschädigten, Sparer und Vertriebenen

„W ir fordern Gerechtigkeit "
lautete dag Motto der Kundgebung der iTlie-
gergegehädigten , Sparer und Vertriebenen
am 11. Juli imr überfüllten KOnzerthgu « .
Der Präsident des Bundes der Fliegerge¬
schädigten . Direktor Beuger , MdL . , sprich
Über Währungsreform und Lastenausgleich .
Der 20. und 27 . 6. 1048 , sagte der Redner ,
haben eine Bedeutung in der Geschichte -des
deutschen Volkes wie der 8. Mäi 1945. Vor
diesen Tagen hat der Zentfalverband ln
Voi schlätfen und Telegrammen an die Ge¬
nerale Clay , Robertson und König alles un¬
ternommen , um eine gerechte und soziale
Lösung des Währungsproblems zu errei¬
chen , bei der Fiiegergeschädißte , Sparer und
Vertriebene besonders berücksichtigt wer¬
den sollten . Die Landtagsfraktion der CDU
Württemberg -Baden hatte entgegen der von
General Clay geforderten drastischen Redu - ,
zierung der Gelder eine vorläufige Blok -
kierung der Konten gefordert , um festzu -
stellen , ob diese Vermögen ehrlich erwor¬
ben wurden . Die schematische Abwertung
10 :1 nannte Direktor Bauser unsozial und
wie die Inflation einen betrügerischen Ban¬
kerott auf Kosten der kleinen Sparer .
Einer Radikalisierung des deutschen Volke «
werde durch solch drastische Maßnahmen
nur Vorschub geleistet . Der Redner forderte
die Aufhebung efner Anrechnung der
„Kopfquote “ für Geschädigte und Sparer .

Finanzminister a . D . Dr . Mattes , Mit¬
glied des wissenschaftlichen Beirates des
Bundes , referierte über einen gerechten La¬
stenausgleich . Nicht von einzelnen Gruppen ,
sondern vom gesamten deutschen Volk
müsse der Lastenausgleich . getragen wer¬
den ; denn von ihm hänge das Schicksal
der deutschen Demokratie weitgehend ab .
Der Vorschlag von Dr . Mattes sieht vier
Etappen vor ; Feststellung der Schäden , fl -

KURZE STADTNOTIZEN
Praktische Schulung junger Mädchen
Die Haushaltung *. - unu Jt i aueniauiusoaule

Karlsruhe , hatte am 9. Juli zu einer Werk -
schau in der Kreuzstraße eingeladen , die
einen Einblick in die Tätigkeit des Jahres
und die Arbeiten der Prüflinge vermittelte .
Flicken , Stopfen , Nähen , Verwenden alten
Materials zur Herstellung von Kinderta¬
schen , Topflappen , Schuhen u . a . m . , An¬
fertigen von Kinderspielzeug , kunstgewerb¬
liches Zeichnen , dessen farbige Ornamente
sich in den Verzierungen praktischer Ge¬
genstände , u . a . auch schöner Blusen aus¬
wirkte , Bücher mit eingeklebten Bildern
und selbstgeschriebenem Text und Zeich¬
nungen über Kunstgeschichte zeigten den
vielseitigen praktischen Lehrstoff * der
Schule , die neben Kochen , Haushaltsarbeit
und Kinderpflege eine wichtige Vorberei¬
tung zu verschiedener Frauenberufsarbeit
vermittelt . Elgro .

Bewirtschaftung von Tabakwaren . Das
Landeswirtschaftsamt Stuttgart weist darauf
hin , daß Tabakwaren (Zigarren , Zigaret¬
ten , Rauch - und Kautabak ) nach wie vor
bewirtschaftet sind und nur gegen gültige
Abschnitte der Raucherkarte oder gegen
Bezugsberechtigungen abgegeben und be¬
zogen werden dürfen . Auch der Wiederbe -
zug von Tabakwaren durch den Tabak¬
warenhandel darf nur gegen gültige Wie -
derbezugsmarkön erfolgen . Zuwiderhand¬
lungen werden strafrechtlich verfolgt .

Metzgergeschäfte heute geöffnet ! Im Ein¬
vernehmen mit der Stadtverwaltung sind
heute , Dienstag , 13. Juli , die Metzgerge¬
schäfte von 9 bis 13 Uhr geöffnet , um der

meiner Träume *' am Freitag , 16. Juli , um
20 .45 Uhr , in der „Kurbel " wird als Festvor -
stellung zugunsten der Karlsruher Studen¬
ten durchgeführt . Es spricht der Rektor der
T . H ., Prof . Dr . Jungbluth . im Rahmen¬
programm sind Darbietungen unter Mitwir¬
kung der »rSechs Studenten " vorgesehen .
Aus dem Reinerlös übernimmt „Die Kurbel "
die Patenschaft von drei Studenten aus
Karlsruhe .

Jugenderziehungswerk . Die Literaturstun¬
den sind in den Civi Center , Weinbrenner¬
straße 18 , verlegt und Anden jeden Mitt¬
woch , 19,30 Uhr , statt . Am 14 . Juli liest Lina
Neifen „Der Todeskandidat " , eine Erzäh¬
lung von Emst Wiechert .

Geburtstag . Ihren 81 . Geburtstag feiert
am 14 . 7. Frau Katharina Bechtel , Wie¬
landstraße 32.

nanzialle Entschädigung des einzelnen , ma¬
terielle Schadensbeseitigung , staatlich fi¬
nanzierte Schuldentilgung .

Die Feststellung von Schäden bei ; Ver¬
triebenen sei sehr schwierig , trotzdem läßt
sich ihre Durchführung ermöglichen . Zur
finanziellen Entschädigung sieht der Plan
von Dr . Mattes drei zeitliche Etappen ; Vor¬
schuß , Grundentschädigung , Wiederbeschaf -
fungs ’zuschlag und vier Formen : Barentschädi¬
gung , Schuldverschreibung , Gutschrift in
einem öffentlichen Schuldbuch und Entschä¬
digung durch lebenslängliche Renten vcr .
Würden alle Entschädigungen m bar ausbe¬
zahlt , wär e ein * Inflation die unmittelbare
Folge . Es «ei also im Interesse des Geschä¬
digten selbst , <jie Barentschädigung nur auf
solche Fälle zu beschränken , in der eine
sofortige Verwendungsmöglichkeit ' bestünde .
Die Schuldverschreibung dagegen « ei als
Regel gedacht , doch bestehe auch hier die
Notwendigkeit , die auszugebenden Wertpa¬
piere zu beschränken .

Da viele Geschädigte den Großteil der
Entschädigung zur Bestreitung des Lebens¬
abends verwenden würden , müsse der
Staat für die Altersversorgung auch das
Rieiko übernehmen , für die Lebenslänge
des Rentners , der nicht Almosenempfänger
sein solle . Vorgesehen sei auch , daß der
Geschädigte von der einen zur anderen
Form übergehen könne . Die 3. Etappe , die
materielle Schadensbeseitigung , sei durch
materielle Grenzen , wie fehlende Baustoffe
und Kohle , sehr gehemmt . Die Tilgung
der KriegssChädenschulden werde mehrere
Generationen in Anspruch nehmen . Die In¬
lands - und Vertrieben enschulden würden
nach einer Schätzung mindestens 300 Mil¬
liarden Mark betragen . Trotz aller Schwie¬
rigkeiten sei da « Problem des Lastenaus¬
gleichs bei ernstem Wollen nicht unlösbar .
Wenn dem Kampf um Recht Erfolg beschle -
den sein solle , müsse dieses Recht auch
mit allen Mitteln erkämpft werden . Ab¬
schließend legte Dr . Werber , Vorsitzen¬
der des Karlsruher Haus - und Grundbesit¬
zervereins . /seinen Vorschlag zum Lasten¬
ausgleich dar , in dem er die Verwendung
der finanziellen Erträgnisse zur Schaffung
neuer Wohnbauten forderte . Kr .

Stelldichein der deutschen Rennfahrer -Spitzenklasse
Voller Erfolg des Karlsruher Dreiecksrennens — Polensky Tagesschnellster

Wieviele Entlassungen?
. Im Stadt - und Landkreis Karlsruhe wur¬

den nach einer Mitteilung des Karlsruher
Arbeitsamtes seit dem 20 . Juni 280 männ¬
liche Arbeitskräfte entlassen , so daß die
Zahl der männlichen Arbeitsuchenden seit¬
dem auf 1223 gestiegen Ist . Weibliche Ar¬
beitskräfte wurden 172 entlassen , wodurch
sich die Zahl der weiblichen Arbeitslosen
auf 454 erhöhte . Die gewerblichen Betriebe
sind mit 500 arbeitslosen .Männern und 348
arbeitslosen Frauen , die kaufmännischen
Betriebe mit 677 männlichen und 106 weib¬
lichen Beschäftigungslosen vertreten .

Gol JzäLne klagen an / Kraftfahrer der Gestapo
vor der Spruchkammer

Einer der 16 Massenmörder von Gomel ,
deren Namen der sowjetische Rundfunk wie¬
derholt nannte , stand am 10. 7. vor der
Spruchkammer XII Karlsruhe . Wilhelm För¬
ster war nur ,.K*artfahrer “ der Gestapo
und hat bei den Massenerschießungen im
Wald von Gomel die Opfer „nur “ zur Hin¬
richtungsstätte gefahren , während Haupt -
sturmfilhrer Schultz oder Schultze aus Reck¬
linghausen ’ mit seinem „Umlegungskom¬
mando “ die Liquidierung der Russen , Polen
und Juden vornahm . Mit diesen vor dar
Spruchkammer gemachten Aussagen Försters
stimmen seine Angaben im Protokoll vom
1. 9 . 47 wenig überein . Dort gab Förster

Kundschaft Gelegenheit zu geben , die auf - | zu , „hin und wieder “ Leute erschossen zu
gerufenen Schmalzrationen einzukaufen .

Von der Volksbücherei . Mit Freuden wird
die Lesergemeinde der Volksbücherei ver¬
nehmen , daß mit Bewilligung des Oberbür¬
germeisters die vor dem 20. Juni gelösten
Leihkarten für Bücher bis 30 . September
dieses Jahres ohne Aufzahlung gelten .

Sturz in der Trunkenheit . In der Nacht
stürzte ein 66jähriger Mann in angetrun¬
kenem Zustand in der Kaiserstraße über
die Absperrung einer Hausruine in den
Keller und zog sich hierbei Verletzungen
zu , die seine Einlieferung ins Krankenhaus
nötig machten .

Trittbrettfahrer „ abgestreift “ und über¬
fahren . Ein 14jähriger Schüler , der auf dem
Trittbrett einer durch die Rheinstraße fah¬
renden Straßenbahn mitgefahren war ,
wurde beim Vorbeifahren an einem Last¬
zug abgestreift , vom Anhänger erfaßt und
überfahren . Infolge der erhaltenen Ver¬
letzungen mußte nach seiner Einlieferung
ins Krankenhaus der rechte Arm amputiert
werden .

Sommertheater im Konzerthaus . Die Mit¬
glieder des Volkstheaters Karlsruhe , des
ehemaligen Zweigbetriebs des Volkstheaters
Heidelberg , haben sich zu einer Notgemein¬
schaft zusammengeschlossen , um die der¬
zeitige materielle Krise überbrücken zu
können . Durch das freundliche Entgegen¬
kommen der Stadtverwaltung können je¬
weils um 19 Uhr im Städtischen Konzert¬
haus bis zum Wiederbeginn des Badischen
Staatstheaters Operettenaufführungen statt¬
finden . Das Ensemble eröffnet diese Som¬
merspielzeit am Mittwoch , 14. Juli , mit der
Operette „Die Rose von Stambul “ .

Der Fümschauspieler Albert Matterstock ,
der am Samstag in der Durlacher Festhalle
ein Gastspiel gab , stattete seinen überrasch¬
ten Filmfreunden in den Palast - Licht¬
spielen in der Abendvorstellung einen per¬
sönlichen Besuch ab . Die Zuschauer , die den
bekannten Künstler zuvor auf der Lein¬
wand in dem heiteren Operettenfilm „ Ein
Walzer mit Dir “ mit der leider zu früh ver¬
storbenen Llzzi Waldmüller bewundert hat¬
ten , feierten ihn mit stürmischem Applaus
und nach einem kleinen Sketch mit nicht
endenwollenden Autogrammwünschen .

Festvorstellung der „ Kurbel “ . Die Premiere
der deutschen Farbfilm -Revue „Die Frau

! haben . Auch seine Erzählungen vor den
Kriminalbeamten im Winter 1944 in Offen¬
burg , weichen erheblich davon ab . In selbst -
ausgehobenen Gruben , so berichtete der Be¬
troffene den Kripo - Bsamten , mußten sich
die Opfer mit entblößtem Oberkörper , Ge¬
sicht nach unten legen , ♦ährend Schultz
und sein Umlegekommando mit Pistolen
und Maschinenpistolen in die Grube feuer¬
ten . Nach den „Einsätzen “ feierte das Um¬
legekommando Orgien mit ausgesuchten pol¬
nischen und jüdischen Frauen , die dann
am nächsten Tage erschossen wurden . Vor
der Spruchkammer sagte Förster aus . er
hätte nur auf Leichen eeschossen , um sicher

zu sein , daß keine bewußtlosen Opfer le¬
bendig begraben würden . Die Goldplomben
auf dem Tisch des Vorsitzenden will der
Betroffene erst bei Auflösung des Komman¬
dos in Allenstein (Ostpreußen ) erhalten
haben .

Der öffentliche Kläger betonte , daß ein
so eindeutiger Tatbestand und eine so
klare Beweisaufnahme keiner näheren Er¬
läuterung bedürften . Förster war bis 1947
ein kleiner unscheinbarer Mitläufer , bis die
Spruchkammer eine Anzeige erhielt , die ein
Ermittlungsverfahren auslöste . Gefördert
wurden diese Ermittlungen durch die bei¬
den Kriminalbeamten , die im Winter 1944
mit Förster auf dem Bahnhof Offenburg
Dienst taten und aus innerer Verpflichtung
ihre Aussagen machten ! Tatsache ist , daß
Förster nicht ausschließlich Kraftfahrer bei
der Gestapo war , was seine Einsätze in der
Slowakei und in Offenburg bewiesen . Auch
die Handvoil Beute -Goldzähne sprächen
nicht für einen JJur "-Kraftfahrerdienst
Försters . Der öffentliche Kläger beantragte
die Einstufung Försters in die Gruppe der
Hauptschuldigen mit sämtlichen Folgen des
Artikels 15 des Gesetzes 104 Vermögensein¬
zug und die Überstellung Försters an die
Staatsanwaltschaft wegen Mordes . Die
Spruchkammer verkündete den Spruch , den
der öffentliche Kläger beantragt hatte . Kr .

Das Karlsruher Dreiecksrennen wurde
nicht nur ein sportlicher , sondern mit über
50 000 Zuschauern auch ein Publikumser¬
folg . Absoluter Tegesschnellster war Po -
Iensky -Karlsruhe , mit seinem selbstkonstru¬
ierten Formelrennwagen „Monopol “ , der die
schnellste Runde mit 126 kro drehte . Bei den
Motorradfahrern wer Georg Meier der
schnellste Mann , der allerdings unerwartet
hart kämpfen mußte , um in der Halbliter¬
klasse auf den letzten Metern seinen Mar¬
kengefährten Ludwig Kraus zu bezwingen .
Die schnelle Autobahnstrecke stellte hone
Anforderungen an das Material und ver¬
ursachte zahlreiche Ausfälle .

Bei den .Motorradrennen fehlten einige
Spitzenfahrer , die in Bad Kreuznach an
den Start gingen , dadurch büßten einige
Rennen an Spannung ein . Sehr interessant
waren die Positionskämpfe in der 350 cem -
Klasse der Lizenzfshrer , das schließlich H .
P . Müller -Bielefeld , für sich entschied vor
dem sondergewerteten Karlsruher Gablenz ,
der auf Seiner Motoguzzl ein ausgezeichne¬
tes Rennen fuhr und alle Mitbewerber mit
Kompressor hinter sich ließ . Die Zeit H .
P . Müllers , der damit seinen 1*0. Sieg er¬
rang , hätte genügt , um ln der 350 ccm -
Klasse , in der sämtliche Favoriten vorzeitig
ausschieden , Sieger zu werden . Speck -Karls¬
ruhe , steuerte mit Abstand seine Kom -
pressor -DKW als erster über die Ziellinie ,
während bei den - kompressorlosen Maschi¬
nen Albert Mettingen den ersten Platz be¬
legte . Die Seitenwagenklasse bis 800 ccm
wurde zu Ehren des im Jahre 1937 im
Schleizer Dreieck tödlich verunglückten , un¬
vergeßlichen Karlsruher Europameisters Karl
Braun , als Gedächtnislauf , dem eine er¬
hebende Feier voranging , ausgetragen . Nach¬
dem Schumann und Böhm , der mit einem
Gipsverband fuhr , ausgeschieden waren ,
war der Sieg Seppenhauser/Höller auf BMW
nicht zu nehmen . Nur vier Gespanne wa¬
ren ln der schweren Klasse am Start , die
Mohr/Fritz -Schweinfurt , auf Eigenbau als
Sieger vor Böhm/Bauer , NSU , sah .

In der Wagenklasse startete alles was
Rang und Namen batte . Da * besondere In¬
teresse galt dem Start der neuen deutschen
Formelrennwagen , die sich als hervor¬
ragende Neukonstruktion erwiesen . Po -
lensky -Karlsruhe , der die abfolut schnellste
Runde fuhr , führte mit dem von ihm selbst¬
konstruierten „Monopol “ bis in die letzte

Runde und hatte , wie der an dritter Stelle
liegende zweite Formelwagen von Holbein
das Pech , in der letzten Runde vor dem
späteren Sieger BrUtsch -Stuttgart . führend ,
auszuscheiden . In der Sportwagenklasse
war Kllng -Stuttgart , auf seinem BMW .- Ve -
ritas , der seine schnellste Runde mit 120,7
km drehte , trotz Karambolage der über¬
legene Mann . Bei den Klelnstrennwagen
steuerte Komossa -Recklinghausen . seinen
Skampolo einem neuen Sieg zu , Den Li¬
zenzfahrern standen die Auswelsfahrer in
nichts nach , lieferten sich spannende
Kämpfe und bewiesen nicht nur Talent ,
sondern such Mut , Anton Rempp und Ad .
Kornmann hatten mit ihrem Mitarbeiter -
stab dje Rennen besten « organisiert , und
damit einen vollen Erfolg gesichert .

Ergebnisse : Lizenzfahrer : 250 ccm 1. H . P .
Müller , Bielefeld , DKW , 28 .14.3, 1,08,2 km ,
2 . Gablenz , Karlsruhe , Mottoguzzl , 29.20,5 ,
104,2 km , Sonderwertung : l . Gablenz , Karls¬
ruhe , Motoguzzl , 29 .20 .5, 104,2 km , 350 CCm
1. Speck , Karlsruhe , DKW , 30 .22 .5, 100,5 km ,
2. Albert , Mettingen NSU , 30 .37 .8, 100 km .
500 ccm : 11 Georg Maier , München , BMW ,
25.39 .0, 119 .3 km , 2 . Ludwig Kraus , München ,
BMW , 25 .39 .1, 119 .0 km . Sonderwertung : 1.
Nitschky , Karlsruhe , NSU , eine Runde zu¬
rück . Seitenwagenklasse , bis 600 ccm : 1.
Seppenhauser/Höller , München , BMW , 21 .21.1
95.6 km , 2 . Schoknecht/Maier , Ismaning , Nor¬

ton , J1 .J8 .1 , 64 .4 km . Seitenwaganklasse bis
1200 ccm : 1. Mohr/Frltz , Schweinfurt , Eigen ,
bau , 20.27,0 , 99,8 km . 2. Böhm/Bauer , NUm .
barg , NSU . 20.35.3, 88,9 km . Rennwagenklass «
über 750 ccm (Formelfrei ) : 1 . Brütsch , Stutt¬
gart . Maserati , 17.58,0 . 113,8 km . 2 . Mall ,
Karlsruhe , BMW Eigenbau , eine Runde zu-
rück . Klelnstrennwagen bis 750 ccm : 1. Ko -
mossa , Recklinghausen , skampolo , 17.24 .4, 93.8
km , 2 . Lauer , Eppelbronn , DKW . Eigenbau ,
18.03 .3, 80,3 km . Sportwagen bis 1100 ccm :
1. PSter Max Müller , Velpke , VW , 20.04.4, 101.8
km , 2. Vorster , Rheydt , AFW , 20 .50 .6, 97 .5 km .
Sportwagen bis 1500 ccm : 1. Peter Max Mül¬
ler , Velpke , VW , 20 .46.4, 98,4 km , 2 . Kathrein ,
Lorsbach , BMW -Veritas , 21 .25 .2. Sportwagen
über 1500 ccm : 1. Kling , Stuttgart , BMW .
Veritas , 18.41 .4, 109 km . 2. Schöpflln , Stutt - ,
gart , BMW . 19 .02 .9 , 107 km . Ausweis -
fahrer : 250 ccm : l . Hammer , Reutlingen ,
DKW , 17.05 .8, 95,4 km . 350 ccm : 1. Mack, ,
Frankfurt , Norton , 16 .20.8, 100 km , 500 cm :
1. Müller , Oberursel , Norton , 15.13 .0, 106.«
km . Seitenwagenklasse bis 600 ccm : 1.
Strengert/Köhler , Binswangen , NSU , 18,36 .5,
87.8 km . Seitenwagen bis 1200 ccm : 1. Schä¬
fer/Scheitel , München , BMW , 18.36.0, 87,8 km .

Fleisdimann-Amberg Schnellster
in Bad Kreuznach

Bel dem ln Bad Kreuznach durchgeführ¬
ten Motorradrennen fuhr in der % L-
Klasse Heiner Fleischmann -Amberg (NSU )
mit 94,3 St ./km -die schnellste Runde und
vAirde damit Sieger im Nahepokal . In
der 350er -Klasse belegte Kurt Mansfeld -
Braunschweig (DKW ) mit 89,1 St ./km den
1. Platz , während bei den 14 L -Maschinen
Lottes -Marburg (DKW ) mit 82 St ./km trium¬
phierte . In der 600er - Seitenwagenklasse
siegten Neußner/Minderlein -Nürnberg (NSU )
mit 81,3 und in der lOOOer-Klasse be¬
haupteten sich Ziemer/Wels (NSU ) mit 79,8
St ./km .

Modische £ eichtath (etikmeisterschaften in Heidelberg
Etwa 200 badische Leichtathleten kämpf¬

ten am Sonntag auf dem Platz der TSG 4«
Heidelberg um die badischen Meisterschaf¬
ten . Die Leistungen der Sportler wurden
teilweise durch die schlechten Bodenver¬
hältnisse und durch die nicht allzugute
Beteiligung beeinträchtigt . Von den Karls¬
ruher Sportlern fehlten neben dem Ham¬
merwerfer Wolf die Sprinter Nenninger und
Kern . Als gute Leistung verdient die 800-
Meter -Zeit von Kirchgäßner -Heidelberg mit
1 :59,3 erwähnt zu werden . Gut schnitten
ebenfalls die Frauen von Phönix Karlsruhe
ab . — Ergebnisse : Männer : 100 m :
Schneider (Käfertal 11,5 Sek . : 2 . Beck
(KTV ) 11,5 ; 200 m : 1. Schmidt (Tbd . Heidel¬
berg ) 22,1 ; 2. Härtei (Schwetzingen 98) 23,5 ;
3. Boger (34 Pforzheim ) 23,7 . 400 m : 1 . Biller
(Tbd . Heidelberg ) 52,4 ; 2. Mohr (TSV Sins -

7uS tteuendorf (jegner des HSV in Dortmund
Rastatt in Kaiserslautern 3 :1 besiegt

Selbstmordversuch im Gefängnis
Motiv: Mißhandlung durch amerikanische Kriminalpolizeibeamten?

Vor etwa 6000 Zuschauern stellten « ich
die beiden Mannschaften in Girier ausge¬
zeichneten Form zum Entscheidungsspiel in
Kaiserslautern , bei dem Rastatt in der
ersten Hälfte eine gleichwertige Partie lie¬
fert , nach der Pause sich jedoch durch Über¬
raschungstore geschlagen geben mußte . Vom
Anspiel weg entwickelte sich ein schnelles
Spiel , bei dem die Elf aus dem Norden ein
kleine * Plus auf technischer Seite hatte , das
jedoch Rastatt durch Kampfgeist ausglich .
Die 10. Minute brachte Neuendorf durch
einen harmlosen Schuß des Rechtsaußen
Oden das Führungstor , das Rastatt in der
20. Minute mit einer schönen Kombination
durch Müllmeier egalisieren konnte . Nach
der Pause drängte Rastatt mächtig , wobei
Doderer knapp das Tor verfehlte und Kun¬
kelmaier sowie Müllmeier an di » Latte
schossen . Mitten in diese Drangperiode fiel
das Führungstor der Neuendorfer durch
einen Weitschuß des rechten Läufers Miltz .
In der selben Minute erhöhte der Halb¬
linke Ahlbach , allerdings aus Abseitsstellung ,
auf 3 :1. Schiedsrichter Glöckner leitet « gut .

Vor kurzem unternahm im Karlsruher
Gefängnis in der Riefstahlstraße , in das er
von der amerikanischen Kriminalpolizei
unter der «Beschuldigung eines schweren
DevisenverJ &hens eingeliefert worden war ,
ein gewisser Friedrich H ä r d t e r einen
zum Glück erfolglosen Selbstmordversuch ,
indem er *̂ <h eine Pulsader aufschnitt .
Nach seiner Wiederherstellung gab er an ,
er «ei gelegentlich seiner Einvernahme
durch die amerikanische Kriminalpolizei
von dieser zusammen mit einem amerika¬
nischen Soldaten , den er als Lieferanten
des Falschgeldes bezeichnet hatte , ln einen
Raum eingesperrt , an die Tür eines Tre¬
sors gefesselt und von dem Soldaten 1%
bis 2 Stunden lang schwer mißhandelt wor¬
den , wobei ein deutscher Angestellter der
Kriminalpolizei , ein gewisser WlUieim
Daum , mitgewirkt habe . Härdter hat wei¬
ter Aussagen gemäht , daß er im Gange
der Voruntersuchung mehrfach von ameri¬
kanischen Kriminalpolizeibeamten heftig
geschlagen worden sei und daß der
deutsche Angestellte Wilhelm Daum ihm
gedroht habe , was ihm bisher passiert sei ,
sei erst der Anfang , ®s erwart « ihn noch
viel Schlimmeres , wenn er nicht seine Aus¬
sagen so mähe , wie es von ihm gewünsht
werde . Härdter will durch diese Drohung
und unter dem Eindruck der erlebten

shlimmen Mißhandlungen zu dem Ent¬
schluß , seinem Leben ein Ende , zu setzen ,
getrieben worden sein .

Dieser Vorgang ist zur Kenntnis des
Karlsruher Militärgerichts gebracht worden ,
dessen Vorsitzender Mister Duval sofort
die erforderlichen Vernehmungen durch¬
führte . Im übrigen hat Mister Duval keinen
Zweifel daran gelassen , daß die Aufhellung
des Falles «rücksichtslos und ohne Ansehen
der darin verwickelten Personen durchge¬
führt wird , vDie Entscheidung , was mit den
Schuldigen zu geschehen hat , wird von der
Rechtsabteilung der Landesmilitärregierung
in Stuttgart getroffen werden . S,

Wie wird das Wetter?
Weiterhin unbeständig . Vorhersage bis

Mittwochabend : Am Dienstag überwiegend
stark bewölkt , zeitweise Regen oder Schauer .
Auch am Mittwoch bei wechselnder Bewöl¬
kung noch einzelne schauerartige Regen¬
fälle . Höchsttemperaturen 16—19 Grad . Tiefst -
temperaturen 10—12 Grad . Mäßige Winde aus
westlichen Richtungen .

Rheinwasserstände .
12. Juli : Konstanz 462 (—1) ; Breisach 366

(—20) ; Kehl 452 (—17) ; Maxau 700 (—34) ;
Mannheim 690 (—6) ; Caub 508 (+ 38).

ASV Durlach — SV Waldhof 1 :3
Wieviel Nutzen die Durlacher aus der

laufenden Verpflichtung von Oberligagegnern
ziehen , zeigt sich in d»r fortschreitenden
Verbesserung ihres mannschaftlichen Kön¬
nens, , das wohl noch Mängel in der Ball¬
arbeit , Genauigkeit und Exaktheit des Zu¬
spieles aufweist , aber doch Über dem Niyeau
ihrer Landesligaspiele liegt . Geg ^n die bis
auf Rudi Maier komplette Waldhofelf zeigte
der ASV mehi Geschlossenheit in seinen
Spielhandlungen als gegen HSV . Vielleicht
hätte es noch besser geklappt , wenn Steh¬
lik , der mehr Kameradschaftsgeist zeigen
sollte , weniger mit dem Mund und mehr
mit dem Verstand und den Beinen tätig
gewesen wäre . Die gut zerstörende Läufer¬
reihe sollte noch mehr Wert auf genaues
und sofort verwertbares Zuspiel legen , was
nur von Baier gezeigt wurdet Jn der Ver¬
teidigung Rittershofer , wuchtiger und siche¬
rer wie Friese , Pallmer hätte bei recht¬
zeitigem Herausgehen den 2. Treffer ver¬
meiden können . Nach 38 Oberligakämpfen
kann man natürlich nicht mehr Bestform

Conen . Schaletzky und Lauxmann die
Tore schossen , während der Münchener Mit¬
telstürmer Bachl das Ehrentor erzielte .

Die Sparte Fußball im Bad . Sportverband
teilt mit , daß die bestellten Karten für das
Vorschlußrundenspiel am 25 . 7. in Mann¬
heim auf der Geschäftsstelle Karl -Wilhelm -
Straße 44 abgeholt werden können . Weitere
Bestellungen können noch entgegengenom -
men werden .

In Zahlen
Schweden besiegte Österreich im Fußball -

Länderspiel in Stockholm 3 :2 (2 :1) Toren
und brachte Österreich die erste Niederlage
nach 1)4 Jahren bei .

Die britische Olympia -Fußball -Auswahl
wurde in Basel durch eine Baseler Aus¬
wahlmannschaft mit 3 :2 Toren geschlagen .

Städtespiel : Köln gegen Frankfurt 2 :2,
Stuttgarter Sportclub gegen VfB Stuttgart
1 :4, 1860 München gegen Bayerische Lan¬
desliga 2 :2, Schwaben Augsburg — BC
Augsburg 4 :4.

VfL Osnabrück — Eintracht Osnabrück 5:1,
Arminia Hannover — Göttingen 05 3 :1, Teu -

heim ) 53,4 . 800 m : 1. Kirchgäßner (78 Hei¬
delberg ) 1 :59,3 ; 2. Preschany (KTV ) 2 :01,0 ;
1500 m : 1. Ziegler (46 Mannheim ) 4 :16,4; 2.
Vogel (78 Heidelberg ) 4 :25,3 ; S. Stoll (TV
Blankenloch ) 4 :28,4 . 5000 m : 1. Oberst (NSG )
16 :16,0 ; 2. Beerhorst (KTV 46) 16 :25,0. 110 m
Hürden : 1. Wenz (34 Pforzheim ) 17,5; 2 . O.
Oertel (KTV 46) 18,2 . 4 mal 100 Meter -Staf¬
fel ; 1. SC Mannheim -Käfertal 44,5; 2 . (TM ,
Heidelberg 44,5 ; 3. KTV 46 45,1 . 4 mal 400 m :
1. Tbd . Heidelberg 3 :31,0; 2. 78 Heidelberg
3 :33,0 . 3 mal 1000 m : 1 . 78 Heidelberg 8 :10,4 ;

.2. 4« Mannheim 8 :20,2; 8 . KTV 8 * 6,8. Hoch¬
sprung : 1 . Kämmerer (Heidelberg ) 1,75 m ;
2. Engelberger (KTV ) 1,70 m . Weitsprung :
1. Beck (KTV ) 6,56 m ; 2 . Zubrod (Edingen )
6,45 . Dreisprung : 1. Kahrmann 08 Schwet¬
zingen ) 12,86 m . Stabhochsprung : 1. Oertel
(KTV ) 3,70 m ; 2. Schneider (SC Pforzheim )
3,50. Kugel : 1 . Mersing 'er (78 Heidelberg )
13,0 . Diskus : 1 . Mersinger (78 Heidelberg )
39,56; 2, Tulving (TB Heidelberg ) 37,66 ; 8.
Calmbach (SC Pforzheim ) 37,17 m . Speer : 1.
Büttner (98 Schwetzingen ) 54,66 m . Hammer :
1. Hagenburger (46 Mannheim ) 44,57 m . —
Fünfkampf : 1. Kämmerer (TB Heidelberg )
3131 P . Frauen : 100 m : 1. Demand
(MSG ) 13,3 ; 2. Cuntz (Phönix Karlsruhe )
13,5 . 4 mal 100 m ; 1. TB Heidelberg 53,3 . 2.
Phönix Karlsruhe 54,0 . Hochsprung : 1. Find¬
eisen (Phönix Karlsruhe ) 1,43 ; 2. Flicker (46
Mannheim ) 1,38 . Weitsprung : 1. Cuntz (Phö¬
nix Karlsruhe ) 4,92 . 2. Zipperle (MSG ) 4,68 .
3. Kim (Phönix Karlsruhe ) 4,48 m . Kugel ;
1. Kälber (SC Pforzheim ) 10,32 . Diskus : 1.
Freudenberger (TB Heidelberg ) 33,27 . Speer :
1. Kaehler (TB Heidelberg ) 29,32 m .

gegen SC Hannover 3 :1 .
Sportfreunde Katernberg — VfL Osna¬

brück 3 :1 ; München -Gladbach — Schalke 04
0 :3 ; SC/Eintracht München -Gladbach (komb .)
Segen Fortuna Düsseldorf 1:2 ; Hamborn 07
gegen Auswahl Dinslaken 3 :1; Stadtelf Le¬
verkusen — Rotweiß Oberhausen 1 :1 ; Ale¬
mannia Aachen — VfL 99 Röln 4 :3 ; VfR
Köln — Rhenania Würselen 1:5 ; SV Sieg¬
burg — Universität Bonn 3 :4 ; TuS Lübbecke
gegen TSV Bremerhaven 10 :0. ■

Kurz und neu
100-m -Weltrekord eingestellt . Bei den

Ausscheidungskämpfen der amerikanischen
Leichtathleten für die Teilnahme an der
Londoner Olympiade stellte Barneh Ewell
Lancaster , Pennsylvania , den bestehenden
Weltrekord mit 10,2 Sek . ein .

Bel der französischen Radrundfahrt konnte
auch die Fahrt durch die Pyrenäen keine
Vorentscheidung bringen . Der junge Fran¬
zose Louis Bobet , der in Biarritz das gelbe
Tricot anzog , erwies sich als hervorragender

tonia Ulzen — Hannover 96 0 :0, TuS Celle . tfci et terer . So trug er auch nach der 10 .
Etappe

* in Marseille noch das gelbe Tricot ,
mit mehr als 2 Minutenvorsprung vorLam -
berche , während der große Favorit Bartali
bereits 18 Minuten im Rückstand liegt . Die
Sieger der leizten Tagesziele sind : 7. Etappe
Biarritz — Lourdes Bartal ! , 8. Etappe
Lourdes — Toulouse Bartali , 9 . Etappe Tou¬
louse — Mont Pellier Impanis , Belgien 10.
Etappe Mont Pellier — Marseille Impalnis ,
Belgien .

ßoxring Knielingen hielt sich tapfer
1500 Zuschauer hatten sich im Schulhof in

Knieiingen eingefunden zu dem Vergleichs¬
kampf Knielingen gegen Prag Stuttgart . Die
Prager gingen als Favoriten in den Kampf
und wenn die Knielinger nur mit 8 :12 un¬
terlagen . so verdanken sie es ihrem großen
Kampfgeist . Die größeren Kämpfer stell¬
ten die Knielinger , während die Prager die
erfahreneren Boxer waren . Ergebnisse :

besitzen abor immer weder blitzte bei , Wagner (SP ) Punktsieger über Steinkönig
den Gästen die Waidhofschuie auf mit ihrer (K ) Rlnk (K ) ko -Sieger über Wais (SP ) .tPnnhniV ■*« J - O n(14nl 7nn ' / * _ " _ _ __feinen Technik und sauberen Paßfolgen
Dirigent des Abwehrspieles war der unver¬
wüstliche Siegel , Fanz -Rendler , Schaut , eine
fein aufbauepde Läuferreihe und Vetter im
Tor , der bekannt sichere und reaktions¬
schnelle Hüter . Die Tore in dem von Dehm -
Durlach sicher geleiteten Spiel : 12 . Minute ,
Vorlage Lipponers an Herbold 1 :0 , 58 . Mi¬
nute exakte Kombination Franz -Herbold -
Lipponer 2 ;0, 60. Minute Frächtschuß Steh -
liks 2 :1, 79. Minute prächtige Paßfolge
Krämer -Rube -Krämer -He - bold 3 :1. W . E .

Kickers Stuttgart Tabellendritter
In Stuttgart siegten vor 15 000 Zuschauern

die Kickers in einem kampfbetonten und
guten Spiel mit 5 :1 (2 :1) , wobei,Sosna 2 ,

Schebel (SP ) Punktsieger Über Vollmer E.
(K ) . Lechner II (SP ) Punktsieger über Ma -
zur (K ) . Salzmann (SP ) Punktsieger über
Stoll (K ) . Vollmer H . (K ) Punktsieger über
Metzger (SP ) . Mainzer (K ) Punktsieger über
Salmen (SP ) . Gruber (SP ) Punktsieger über
Krieger (K ) . Lechner I (SP ) gegen Wälde
(K ) , sowie Gutekjist (SP ) gegen König (K )
trennten sich unentschieden .

In der süddeutschen Mannschaftsmeister¬
schaft liegt nun nach Verlustpunkten der
Titelhalter Neckarsulm am besten . Die
Neckarsulmer schlugen den bisherigen Ta¬
bellenführer Prag -Stuttgart mit 10 :6 Punk¬
ten . Heidelberg -Kirchheim — Coburg 4 :14
und Deggendorf — Dillweißenstein 16 :0.

Der deutsche Doppelmeister Hans Schif¬
fers , München - Gladbach , schlug im
Bantamgewichtskampf in Krefeld Caspar
Casparian , Iran , in der vierten Rund # ko .
Jacob Schönrath und Droog , beide Krefeld ,
boxten im Halbschwergewicht unentschieden .

Marcel Cerdan , Frankreich , eroberte
durch einen Punktstiag über den Bel¬
gier Delannoit die Europameisterschaft im
Mittelgewicht zurück unq soll im Sep¬
tember in USA auf Weltmeister Tony Zale
treffen . Fliegengewichtseuropameister Mau¬
rice von Sandeyron verteidigte den Euro¬
patitel gegen Sullivan , England , und Feder¬
gewichts - Europameister * Rey Famerchon
schlug den Engländer Al Philipps nach
Punkten .

Herausgegeben unter Militär - Regierungs -
Lizenz US - WB - 101. Verantwortl . Schrift¬
leiter Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . - Nachrichten : DENA (Deutsche
Nachrichten - Agentur ) . DPD (Deutsch . Presse¬
dienst Britische Zone ) AP (Associated
Press ) . SNB (Sowjet . Nachricht .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Helmut Klingmann , Uffz., uns . 1b. Sohn u. Brud ., ist
nach Mitt . des Suchd . am 10. 12. 44 in Stalino im
A . ▼. 19 J . verst . Trauer ! . 18. 7., 14.30, i. Linkenheim .
In tf . Ld . : Fam . Alb . Klingmann , Durlach , Kastelist .30 .

Albert Farrenkopf , Postbeamter , m . gel . , treusorg . Mann ,
m . herzensg . Vati , uns . lb . Br ., Schwager , Schwiegers .
u . Onkel , w . n . schw . Leiden , geduldig ertr ., i . A.
v . 43 J ., wohlvorb ., in die ew . Heimat abberufen . Iir
schw . Leid : Math . Farrenkopf geb . Schwänzer , Gerda
Schweinfurth , Uhlandstr . 28. Beis . 14. 7., 11.00, Hptjr

Elise Gauggel geb . Stigler , m . lb . Frau , uns . Mutter ,
Großm . , Urgroßm . u . Tante , ist am 11. 7 . von uns geg .
Beerd . : Mi ., 14. 7. , 15.00 Uhr , in Rüppurr . Im Namen d .
Hinterbl . : Heinr . Gauggel , Finanzrat a . D., Tulpenst . 41 .

Karollne Baschang geb . Haas , uns . lb . Mutt . , Schw . u.
Omi , ist nach lg ., geduldig ertrag . Leiden am 11. 7. 48
t . u . geg . Helmut Baschang u . Fam ., Roggenbachst . la .

Dr. Hermann Woil , prakt . Tierarzt : Gott der Allmächtige
hat am 9. 7. uns . lb . Bruder , Onkel u . Schwager i . A .
v . 59 J . unerwartet rasch zu sich in die Ewigk . abger .
D. Beerd . hat a , 11. 7. in Stettfeld stattgef . D . tr . Htbl .

Konzertdirektion Hans Müller
Morgen , Mittwoch , 14. 7. , Liederabend Kammersänger Franz

Völker im Studentenhaus , 19.30 Uhr .
Freitag , 16. 7. , 19.30 Uhr In Ettlingen , Stadthalle , Lieder¬

abend Kammersänger Frz . Völker . Vorvk . s . Plakatanschl .

Speisekartoffeln : Zur Belieferung mit Speisekartoffeln in
der 116. Zuteilungsperiode werden zunächst folgende Ab¬
schnitte der Frühkartoffelkarte 1948 «ufgerufen : Abschnitt
01 D für Verbraucher über 3 Jahre mit 2500 g , Abschfri^
02 D für Verbraucher von 1—3 Jahre mit 1250 g . Öie
Belieferung erfolgt nach Bevorratung des Handels . Die
Kartoffeln sind in dem Geschäft zu beziehen , in dem
der Vorbestellabscbnitt der Frühkartoffelkarte 1948 ab¬
gegeben worden ist . Verbraucher die ihre Frühkartoffeln
nicht vorbestellen konnten , können diese in einem der
folgenden Geschäfte beziehen : Haug , Adlerstr . 34 , Beller ,
Ritterstr . 2 ; Stückrath , Amalienstr , 17: Schlager , Adolf ,
Ruch FriÄa , Meinzer Karl .v Markthalle : Müller Hilde¬
gard , Ecke Karl - und Bahnhofstraße ; Wittemann , Roon
Straße 5; Müller W . D ., Benzstr . 20j Filsinger , Moninger
Straße 32 ; Scherer , Rheinstr . 85 ; Kappler , Durmersheimer
str . 112; Wehrle , Krämerstr . 12; König Th ., Saarland
str . 78 ; Rastätter , Breitestr . 24 ; Vogelmann , Mainstr . 3
Kälber , Rastatterstr . 19 ; Anderer , Durlacher Allee 22
Mainzer , Lohfeldstr . 23 ; Krämer , Rintheim , Hauptstr . 112
Fischer , Rob ., Hagsfeld , Ruschgraben 9 ? Dill , Durlach
Neuensteinstraße 9 ; Krieg Karl , Durlach , Agitsbausstr . 16
Lieblex Bhd., Durlach , Pfinzstr . 82 ,

I Zucker : Zur Belieferung mit Weißzucker werden freige *
! geben : sämtliche über 10 g, 200 g und 250 g lautenden

Zuckerabschnitte aller Lebensmittelkarten der 116. Zutei
lungsperiode . Khe ., 10. 7. 1948. Ern .-Amt Khe .-Stadt ,

Steuerzahlungen hach der Währungsreform
A . Umsatzsteuer . Es sind zu entrichten : am 16. 7. 1948 die

Vorauszahlungen für die Zeit vom 1. 4. bis 20. 6. 1948
(bei Vierteljahreszahlern ) oder 1. 6. bis 20 . 6. 1948 (bei
Monatszahlern ). Die Vorauszahlung ist in der ebenfalls
auf 10. Juli 1948 abzugebenden Voranmeldung in RM zu
berechnen und im Verhältnis 10:1 auf DM umzustellen .
Ebenfalls am 10. 7. 1948 die Vorauszahlung für die Zeit
vom 21. 6. bis 30 . 6. 48. Gleichzeitig ist eine besondere
Voranmeldung in DM einzureichen . Ab 10. 8. 1948 ist
am 10. jedes Monats unter Abgabe einer Voranmeldung
eine Vorauszahlung für den vorangegangenen Monat zu
leisten .. Nichtbuchföhrende Landwirte , die nach Richt¬
sätzen versteuern , haben ohne Abgabe einer Voranmel -
düng am 10. 7. 1948 die Vorauszahlung für das 2. Ka¬
lendervierteljahr (1. 4.—30. 6.) 1948 zu entrichten . Der
bisherige , in RM festgesetzte vierteljährliche Steuer¬
betrag ist in Höhe von einem Fünftel in DM im Um¬
rechnungsverhältnis 1 RM «= 1 DM zu zahlen . Ab 10. 8.
1948 sind von den nichtbuchführenden Landwirten monat¬
liche Vorauszahlungen jeweils am 10. für den voran¬
gegangenen Monat zu leisten . Die monatliche Voraus¬
zahlung beträgt ein Drittel des bisher in RM festgesetz¬
ten vierteljährlichen Vörauszahlungkbetrags . Umrech¬
nungsverhältnis 1 RM 1 DM.

B. Einkommensteuer und Körperschaftssteuer . Es sind zu
entrichten : am 20. 7. 1948 die Vorauszahlung für die
Zeit vom 1. 4 .—20. 6. 48 unter Abgabe einer Voraus¬
zahlungserklärung . Sie ist in RM nach der alten Viertel¬
jahrestabelle zu berechnen und im Verhältnis 10 :1 in
DM « mzustellen , am 10. 8. 1948 eine Abschlagszahlung
für die Zeit vpm 21. 6. bis 31. 7. 1948 nach dem amt
lfchen Vordruck . Soweit Vordrucke nicht zugesandt wer -
den , sind sie beim Finanzamt anzufordvn , am 19. 9. 1948
eine Abschlagszahlung im gleichen Betrag wie am 10. 8.
1948 (ohne Abschlagszahlungserklärung ), am 16. 10. 1948
eine Vorauszahlung für die Zeit vom 21. 6 .—30. 9. 1948,
vermindert um die am 10. 8. und 10. 9. geleisteten Ab¬
schlagszahlungen nach besonderem Vordruck . Steuer¬

haben sie den im ESt-Bescheid 1947 für das 2. Kaleuder -
vierteljahr 1948 festgesetzten Vierteljahresbetrag im Um-
rechnungsverhältnis 10 RM “ 1 DM zu entrichten .

C . Lohnsteuer . Es sind abzuführen : am 10. 7. 1948 die
bis zum 20. 6. 1948 einbehaltene Lohnsteuer umgerechnet
im Verhältnis 10: 1 in DM unter Abgabe einer Lohn¬
steueranmeldung , am 5. Tag nach Ablauf des jeweiligen
Lohnzahluhgszeitraumes die nach dem 20 . 6. 1948 ein¬
behaltene Lohnsteuer unter Abgabe einer Lohnsteuer¬
anmeldung . Bei Lohnzahlungszeiträumen , die weniger als
eine Kalenderwoche betragen , ist die Lohnsteuer späte¬
stens am Mittwoch der auf die letzte Lohnzahlung fol¬
genden Woche abzuführen .

D. Allgemeines . Die Verpflichtung zur Abgabe einer Er¬
klärung (Anmeldung ) und zur Entrichtung der Voraus¬
zahlungen bzw . Abschlagszahlungen , sowie zur Abfüh¬
rung der einbehaltenen Lohnsteuer besteht auch dann ,

^ aenn dem Steuerpflichtigen vom Finanzamt kein Vor¬
druck zugesandt wurde . Das Land Baden ist zur Auf¬
rechterhaltung der Zahlungsfähigkeit seiner öffentlichen
Kassen , deren Altgeldbestände nicht in Neugeld um¬
gewandelt worden sind , auf den pünktlichfn Eingang
der Steuergelder angewiesen . Wer die Zahlungstermine
nicht pünktlich einhält , muß mit Erhebung der ’gesetz -
licheO Säumniszuschläge u . mit Mahn - und Beitreibungs¬
kosten rechnen . Die nicht rechtzeitige Abführung der
Lohnsteuer ist als Steuerhinterziehung strafbar . Für die
am 10. 7. 1948 fälligen Zahlungen und Erklärungen (An¬
meldungen ) werden Verspätungs - und Säumniszuschlägenicht erhoben , wenn Zahlungen und Erklärungen (An¬
meldungen ) innerhalb 5 Tagen nach Veröffentlichungdieser Bekanntmachung beim Finanzamt eingehen . Karls¬
ruhe , 8 . 7 . 48 . Der Präsident d . Landesfinanzamtes Baden ."" '

| Betriebs -Ingenieur : Bei der
Karlsruher Parfümerie - undStellen -Angebote

Stejilenangebotszeitung sofort
Verlangen I 2mal wöchentl .
Hunderte von Angeboten .
Nur 2.— im Monat . Be¬
rufsangabe a . „ Rat u . Tat " -
Werbung , Müncherr 15,

schiagszafiiungen nach besonderem Vordruck . Steuer - ^« Schubertstrnße 4 .
pflichtige , die ihre Vorauszahlungen schon bisher auf Noten (Un-
Grund besonderer Festsetzungsbescheide entrichtet ha¬
ben und nicht zur Abgabe einer Vierteljahreserklärung
verpflichtet sind , erhalten vom Finanzamt neue Voraus¬
zahlungsbescheide . Sie haben am 20. Juli 1948 den bis¬
her festgesetzten Vorauszahlungsbetrag abzüglich eines
Neuntels (für die letzten 10 Tage des Juni ) im Umrech '
nungsverhältnis 10 RM - 1 DM zu entrichten . Nicht¬
buchführende Landwirte erhalten vom Finanzamt eben¬
falls neue Vorauszahlungsbescheide . Am 20 . Juli 1948

terh, -Musik bek . Kotnp .) f.
d . am . Württ ./Ba<L ges . G2
60009 -Z-Ann .-Exp . Läng &
Peez , Köln , Hansaring 21.

Reisevertreter für Apotheken -
t| . Droger .-Besuche (pharm .
Erzeugn .) auf Prov . -Basis
sof . ges . Bei Eignung Fest -
anstellg . E 9445 an BNN. '

Toiletteseifenfabr . F . Wolff
& Sohn G .m .b .H ., Karls¬
ruhe , ist die Stelle eines
Betriebsingenieurs zu be¬
setzen . Bewerber , die sich
über die notwendige Vor¬
bildung und Erfahrung für
die Bekleidung dieses Po¬
stens ausweisen können ,
werden -gebeten , ihre Ge¬
haltsansprüche sowie hand¬
geschriebenen Lebenslauf ,
Fotografie u . Zeugnisabschr .
der Firma zu unterbreiten .

Füllhalter - Mechaniker , Spe¬
zialist auf Repaxat ., sucht
Karlsruhe , Postfach 70,

Verkäufer od . Verkäuferinnen ,
nur erstklass ., brancheerf .,
evtl , auch geeign . als Ab¬
teilungsleiter , f. meine Fach¬
abteilungen Haus - u . Kü¬
chengeräte und Glas und
Porzellen für sofort oder
später gesucht . Schriftl . ES?
m . Zeugnissen u . Lebens¬
lauf an Gustav Fuchs , Heil¬
bronn a . N.

Vertretung u . Auslieferungs¬
lager : Neueinführung ! Für
einen erstkl . Markenartikel
der Monatshygiene (ges .
gesch . Pat ., konkurrenzlos .
Preis ) suchen wir Vertre¬
ter , die bei Apoth . u . Drog .
bestens eingeführt sind , gg
unter 5703 an die Anz .-
Vermittl . LUZ, (14b ) Reut¬
lingen , Marktplatz 2 .

Damen u . Herren gesucht f .
Hauswerbung bei sehr gut .
Provls .-Verdienst u. evtl .
Vorschüssen für bedeutend ,
von rdlr vertret . Unter¬
nehmen . Leichte Einarbeit .
Näheres pers . bei Schmitt ,
Khe., Vorholzstr , 7, Tele¬
fon 2117. ,

Betriebsleiter mit gründlicher
Erfahrung in neuzeitlicher
Fabrikorganisation der me¬
tallverarbeitenden Industrie ,
besonders in Einzel - und
Serienanfertigung , modern .
Härtung , Schlosserei , techn .
u . Laborarbeiten bewandert ,
ges . Ausführl . gg mit Licht¬
bild , Zeugnisabschriften u .
Gehaltsanspr . unt . K 516 K
an BNN.

Schlossermelster für modern
eingerichtete Werkzeug - u.
Maschinenschlosserei mit
Uberwachungsfähigkeit ein .
großen Maschinenparks der
Metallfabrikation , an selb¬
ständiges , energisches und
zielbewußtes Arbeiten ge¬
wöhnt , ges . O K 515 K BNN

Industriewerk (Metall - u . Ei¬
senindustrie ) sucht : 1 Ein¬
käufer , branchekund . , ver¬
traut m. all . Konting . u.
sonst . Vorschriften in der
Metallbranabei 1 Magazin¬
verwalter f . Material - und
Werkzeugausg . , bTanche-
kund . u . zwverl . ; 1 Ma¬
schinenzeichner m . prakt .
Erfahr , in der Masch .- u .
Eisenbranche ; 1 Kalkulator
f. Vor - u . Nachkalkulation ,
vertr . m . all . Fragen der
neuuzeitl. Zeitermittlung u.
Kal‘k .-Meth . ; 1 perf . Steno¬
typistin , gewissenhaft und
zurverl . Nur Kräfte , die an
selbst u . verantwortungs¬
bewußt . Arb . gew . sind .
C3 K 348 K an BNN.

Tücht . , flotter Verkäufer für
F4ink .-F ischg . sof . ges . IS3

m. Zgn .-Abschr . 9608 BNN.
Statiker u. Konstrukteur so¬

wie Bauzeichner f. Stahl¬
bet . , Stahl - u . Holzbau v .
Ing .-Büro ges . S ?9252 BNN.

Maschtneneinsteller , nur l .
Kraft , m . gr . Produktions¬
erfahr ., vertr . mit . modern¬
sten Werkzeugmaschinen ,
sofort ges . Schilling , Ma-
schinenfabr . u . Präz . -Appa -
ratebau K .-G ., Ettlingen/Bd .

Jünger Bursche als Modell
z . Künstler ftundenw . nach¬
mitt . od . abds . b . gt . Bez .
sofort ges . E3 9237 an BNN.

Perf . Stenotypistin n . zuverl .
Lehrmädchen f. Karlsruher
Anwaltsbüro ges . Ausführl .
O m. Zeugnisabschr ., An-
spr . u . Lebens !, u . K 440 K
an BNN.

Verkäuferinnen , gewandt , für
uns . Abt . Stoffe u . Wäsche
gesucht M. Schneyer ,
Durlach

Zuverl . Hausgehilfin v . Ärz¬
tin (Praxis , 4 Erw .) ges .
E unter 9327 an BNN.

2 Mitarbeiter , hauptberutl . ,
gesucht für seriöse Wer¬
betätigkeit . Uberdurch -
echnittlliches Einkommen .
O unter 9238 an ÄNN.

Haarfärbespezialist f . unsere
neu zu eröffnende Haar -
färbeschule in München z .
kurzfrsitigen Eintritt ge¬
sucht . Friseure . - die mit
dem Haarfarben , Blondie¬
ren und Tönen vollkom¬
men vertraut sind u. eine
Lehrtätigkeit erfolgreich
auszuüben vermögen , wer¬
den gebeten , ihre Bewer¬
bung mit Bild, Lebenslauf
u . Zeugnisabschriften an d .
KLEINOL G . m . b . H., Bad
Segeberg (Holstein ), Bahn¬
hofstraße 7, einzureichen .

Erf. Hausangestellte , zuverl .,
in Dauerst , ges . Dr. Ke*-
sten , Ettlingen , Waldst . *2,
Telefon 114.

Hausgehilfin , nicht unt . Ü7J .,
saub u . zuv ., auf 1. Aug .
gesucht . C3 9448 an BNN.

Mädchen , selbst . , sauber , zu¬
verl ., in Arzthaus z . 1. 8.
gesucht . Evtl . Tagesstelle .
Dr . Rist , Khe . , Kriegsst .142.

Stellen -Gesuche
Kaufmann Übern. Buchfüh¬

rungen , Bilanzen , Angel , i.
Währungsref . gj 9428 BNN.

Kaufm . Angestellter , 20 J . ,
Kenntn . i . Steno u . Masch . ,
su . zw . Weiterbild , göinst.
Wirkungskr . Ind . od . Groß¬
hand . frvz , Eg unter 6706
an BNN Bruchsal .

Jg . Vertreter su . Wirkungs¬
kreis b- krisensich . Unter¬
nehmen . Q3 9255 an BNN.

Büro- oder Lagerposten v.
handwerkl . Befäh . , 34 J . .
gesucht , ßj u . 9360 BNN.

Schreib -Heimarbeit w . über -
nonnn . Masch . vorh . EJ u,
8630 an BNN,

Kaufm . Angestellter su . St .,
mögl . Landrkr. Bruchsal , cg
unt . 6707 BNN Bruchsal .Als Handelsvertreter su . .jg.
Mann Stell . ® 8545 BNN.

Ruhestandsbeamter (genob .
Eisenbahnd .) sucht Beschilft,
auf Büro (Buchhalt . , Registr .
usw .) oder Heimbesohäft .
CS] unter 8913 an BININ.

Student der Kunstschule su .
Beschäftig , über die Ferien .
(S3 unter 9440 an BNN.

Jg . Kosmetiker , ärztl . gepr ,
su . Vertret . f . Parfümerien
und pharmaz . Erzeugnisse .
E unter 8907 an BNN.

Damenfriseur (Rückkehrer )
su . Stellg . zur Weiteraus -
bildg . Gute Vorkenntn . vor¬
handen . E ) 8646 an BNN.

Gebrauchsgraphiker , ideen¬
reich , Fig . u . Schrift , su .

x Mltarb . b . Wert )©untern .
EI unter 8628 an BNN.

Maschinenbauermeister , streb¬
sam , 28 J, , m. Büro- und
Werkstattpraxis , gt . techn .
u . allg . Bild . Erf, in der
Zerspanung , m . Refa-Kennt -
niss ., sm- St . als Stückzeit -
plane ; o . 8 . EJ 8506 BNN.

Kfz.tMeistet , 40 J . , sämtl .
Führers rh . sucht Dauer¬
stellung . El 9065 an BNN.

Erf Automechaniker verh .,
su . Dauerexist . als Krafbf.
od . Garagenmeister , mögl
mit Wohnung f. 3 Pers . :n
Karlsruhe . ® 9111 an BNN.

Als PKW- od . LKW-Fahrer
Vertrauensst . ges . KI . Rep . !
4 J . als Kfz .-Verwalter u-
Fahrlehrer tätig gewesen .
0 unter 9021 an BNN.

Kraftfahrer , 37 J . f mit F .»
Schein 2 u . 3 , sucht Stell .
E3 unter 8686 an BNN.

Stenotypistin , mittl . Reife , 6
J . Staatsd ., flott u . sich
L Dikt . , gew . Auftr , su .
Vertr .-Stallg . E 9390 BNN.
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